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Abend⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 


C Berlin, 13. Auguſt. Der Bundes rath Befriedigung ihrer niedrigen Gelüfte und raffi⸗ ſtütze, könne eine Spaltung nie eintreten. 


hat ſich bekanntlich über Vorſchriften betreffend 
die Abgabe ſtark wirkender Arzneien, ſowie über 
die Beſchaffenheit und Bezeichnung der Arznei- 
gläſer und Standgefäße in den Apotheken ſchlüſſig 
gemacht. Dieſelben ſind jedoch nicht ohne 
Weiteres bindend, der Bundesrath hat vielmehr 
nur die Bundesregierungen erſucht, gleichförmige 
Beſtimmungen nach dieſen Vorſchriften bis zum 
1. Januar 1892 zu erlaſſen. In den vom Bun⸗ 
rathe zur Annahme empfohlenen Vorſchriften iſt 
eine längere Reihe von Droguen und Präparaten 
aufgeführt, welche für ſich oder in Zubereitungen 
nur auf ſchriftliche Anweiſung eines Arztes, 
Zahnarztes oder Thierarztes, in letzterem Falle 
jedoch nur zum Gebrauch in der Thierheilkunde, 
als Heilmittel an das Publikum abgegeben wer⸗ 
den dürfen. Weiter iſt beſtimmt, daß eine 
wiederholte Abgabe von Arzneien, welche Chloral⸗ 
hydrat enthalten, ſowie von ſolchen zu Ein- 
ſpritzungen unter die Haut beſtimmten Arzneien, 
welche Morphin, Cocain oder deren Salze ent⸗ 
halten, nur auf jedesmal erneute ſchriftliche mit 
Datum und Uuterſchrift verſehene Anweiſung 
eines Arztes oder Zahnarztes erfolgen darf. Das 
Rezept muß ferner ſtets erneuert werden, wenn 
die Arzneien zum innerlichen Gebrauch, zu 
Augenwäſſern, Einathmungen, Einſpritzungen 
unter die Haut, Klyſtiren und Suppoſitorien 
dienen ſollen und zugleich der Geſammtgehalt 
der Arznei die an einer der im Verzeichniß auf⸗ 
geführten Droguen oder einem der Präparate 
vermerkte Gewichtsmenge überſteigt. Den Bun⸗ 
desregierungen iſt es überlaſſen worden, homöo⸗ 
pathiſche Zubereitungen in Verdünnungen oder 
Verreibungen, welche über die dritte Dezimal⸗ 
potenz hinausgehen, von dieſen Vorſchriften aus⸗ 
zunehmen, auch zu beſtimmen, in wie weit die 
Abgabe der 1 Arzneimittel auf Rezepte 
von vor dem Geltungsbeginne der Gewerbeord⸗ 
nung approbirten Zahnärzten oder von Wund⸗ 
ärzten erfolgen darf. Sodann iſt bezüglich der 
Beſchaffenheit der Arzneigläſer vorgeſchrieben, 
daß die von einem Arzt, Zahnarzt oder Wund⸗ 
arzt zum inneren Gebrauch verordneten flüſſigen 
Arzueien nur in runden Gläſern mit Zetteln 
von weißer Grundfarbe, die zum äußeren Ge⸗ 
brauch verordneten flüſſigen Arzneien dagegen 
nur in ſechseckigen Gläſeru, an welchen drei 
neben einander liegende Flächen glatt und die 
übrigens mit Längsrippen verſehen ſind, mit 
Zetteln von rother Grundfarbe abgegeben werden 
dürfen. Flüſſige Arzneien, welche durch die Ein⸗ 
wirkung des Lichts verändert werden, ſind in 
gelbbraun gefärbten Gläſern abzugeben. Alle 
dieſe Vorſchriften gelangen, wie geſagt, nicht 
ſchon in Folge des Bundesrathsbeſchluſſes zur 
Einführung, ſondern erlangen ihre Gültigkeit 
erſt nach dem Erlaß von Verordnungen der Ein⸗ 
zelregierungen, die, wie zu hoffen it, möglichſt 
nice 5 — werden. 

mtlicher Nachweiſung zufolge find vom 
1. Oktober 1890 bis zum Schluß 1 
Juli 1891 an reinem Alkohol 2,781,657 Hekto⸗ 
liter gegen 3,089,385 Hektoliter im gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres hergeſtellt. Nach Entrichtung 
der Verbrauchsabgabe wurden 1,834,202 Hekto⸗ 
liter gegen 1,920,532 Hektoliter in den freien 
Verkehr eingeführt. Am Schluß des Monats 
Juli verblieb in den Lagern und Reinigungsan⸗ 
ſtalten unter ſteuerlicher Kontrolle ein Beſtand 
von 549,258 Hektoliter. 

— Der Kaiſer hat ſoeben dem Vorſtand 
der allgemeinen Radfahrer⸗Union die 
Nachricht zugehen laſſen, daß derſelbe für die 
Meiſterſchaft auf dem Zweirade bei dem bevor⸗ 
ſtehenden Kongreß einen Ehren⸗Wanderpreis ge⸗ 
ſtiftet habe. 

— Welche Fortſchritte die elektriſche Beleuch⸗ 
tung in Berlin macht, geht aus folgenden Zah 
len hervor: Es waren im Jahre 1890 an Bogen⸗ 
lampen 4944 gegen 3778 im Jahre 1889 und 
80,788 Glühlampen gegen 62,876 im Jahre 1889 
in Verwendung. Rechnet man eine Bogenlampe 
gleich ſechs Glühlampen, und eine Glühlampe 
gleich einer Gasflamme, ſo war die elektriſche 
Beleuchtung in Berlin im Jahre 1890 der Licht⸗ 
ſtärle von 110,452 Gasflammen gleichwerthig. 
Trotz dieſer Zunahme der elektriſchen Lampen um 
ca. dreißig Pro ent ſteigerte ſich doch noch der 
8 bol 588. 2 5 in ſo bedeutendem Maße, 

n un e * 
wendig ſein wird. R 

— Ueber den ſchändlichen Mädchenhande 
nach Südamerika iſt ſchon viel geſchrieben N 50 
bringt die Zeitſchrift „Südamerika“ folgendes 
Nähe darüber: 

„Der „Kölniſchen Volkszeitung“ wurde vom 
18. Mai aus Buenos⸗Ayres von einem Dekret 


des Stadt⸗Jntendanten Bollini geſchrieben, nach ſchrien, lärmten und pfiffen die 


welchem wenigſtens alle im Mittelpunkte der 
Stadt Buenos⸗Ayres befindlichen öffentlichen 
Häuſer aufgehoben werden ſollen. Die Zahl der 
ſelben beläuft ſich auf nicht weniger denn 129 
mit mehr als 1000 Inſaſſen. Der Handel mit 
Mädchen, beſonders aus deutſchen und polniſchen 
Gegenden, hatte ſich unter der Regierung von 
Juarez Celman in erſchreckender Weiſe gemehrt. 
Wir fragen: Stehen der deutſchen Regierung 
ar keine Mittel zu Gebote, dem ſcheußlichen 

andel mit deutſchen Mädchen nach dem Aus⸗ 
lande endgültig zu ſteuern? Wir ſollten doch 
meinen, dies wäre möglich. In Belgien — 
die Mädchenhändler entführten ihre Opfer früher 
mit Vorliebe über Antwerpen — iſt man dem 
Unweſen von Seiten der Polizei ſcharf zu Leibe 
gegangen. In Folge deſſen haben ſich die Händ⸗ 
ler nun hauptſächlich Bordeaux als Ausſchiffungs⸗ 
hafen auserſehen. Leider legen die franzöſiſchen 
und auch die holländiſchen Behörden nicht den 
gleichen Eifer wie die belgiſchen Behörden 
an den Tag. Da von den ſüdamerikani⸗ 
ſchen Regierungen wirkſame Maßregeln zur 
Unterdrückung der Einfuhr von Mädchen 
zu Proſtitutionszwecken überhaupt nicht zu 
erwarten ſind, ſo müſſen eben einzig und allein 
die europäiſchen Regierungen dem Uebel ent⸗ 
ſchieden zu begegnen ſuchen. Vor allem iſt es 
Sache der Obrigkeiten in denjenigen Ländern, in 
welchen die Kuppler ſich vorzugsweiſe nach hüb⸗ 
ſchen Mädchen umzuſehen pflegen, recht wachſam 
zu ſein und alle irgendwie verdächtige Perſönlich⸗ 
keiten nicht aus den Augen zu laſſen. Aber auch 
as geſammte Publikum könnte in dieſer Be⸗ 
deung viel nützen, wenn es der Obrigkeit von 
dem gegen ein beſtimmtes Individuum oder in 
einem beſtimmten Falle gefaßten Verdachte ſofort 

ittheilung macht. Für jeden Menſchen von 
Ehrgefühl muß der Gedanke, daß fo viele brave 
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deutſche Mädchen alljährlich aus ihrem Vater | Spaltung der Partei könne keine Rede ſein. die Bedingungen der Ausübung dieſes Geſetzes 
lande weggeführt werden, um Ausländern zur Sobald ſich eine Partei auf die Wiſſenſchaft 


Eine 


nirien Schurken zur Bereicherung ihrer Säckel Partei ohne Oppoſition müſſe verſumpfen; fie 


zu dienen, äußerſt peinlich ſein. Schon dieſer 
Gedanke ſollte für jeden ein Sporn ſein, wo nur 
der leiſeſte Verdacht ſich regt, mit aller Rück⸗ 
ſichtsloſigkeit zur Eutlarvung der Hallunken bei⸗ 
zutragen.“ 

Wir halten es für nützlich, dieſe Mitthei⸗ 
lung zum Abdruck zu bringen, um in weiteren 
Kreiſen die Aufmerkſamkeit auf dieſen ſchänd⸗ 
lichen Handel zu richten. 

— Nach den im Reichs⸗Verſicherungsamt 
angefertigten Zuſammenſtellungen betrug am 
Schluſſe der erſten ſieben Monate ſeit dem In⸗ 
krafttreten des Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rungsgeſetzes (Ende Juli 1891) die Zahl der er⸗ 
hobenen Anſprüche auf Bewilligung von Alters⸗ 
renten bei den 31 Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalten und den 8 zugelaſſenen 
Kaſſeneinrichtungen 140,568. Von dieſen wur⸗ 
den 103,116 Rentenanſprüche anerkannt, 19,061 
zurückgewieſen und 2272 auf andere Weiſe er⸗ 


bereite ſich durch dieſelbe zu ernſteren Kämpfen 
vor. Wann ihre 2 verwirklicht werden wür⸗ 
den, könne Keiner ſagen, daß die Sozialdemokra⸗ 
ten aber alle einig ſeien, wenn es gegen den Feind 
gehe, darüber beſtehe kein Zweifel. Es exiſtirten 
allerdings einige fanle Elemente in Berlin, die 
indeß mit der Partei nichts zu thun und andere 
Intereſſen im Auge hätten. Er, Redner, könnte 
ſie auch bei dem Namen nennen. Zu ſchaden 
vermöchten dieſelben aber der Partei nicht. Nach 
längerer Diskuſſion erklärte ſich die Verſamm⸗ 
lung in einer Reſolution mit dem vom Partei⸗ 
vorſtande ausgearbeiteten Programm einverſtan⸗ 
den, erwartet vom Erfurter Parteitag, daß even⸗ 
tuell Mängel ausgemerzt würden und machte es 
den Leipziger Parteigenoſſen zur Pflicht, Vertre⸗ 
ter zu entſenden. 
Worms, 13. Auguſt. Wie alljährlich in 
Südweſtdeutſchland, findet auch in dieſem Jahre, 
und zwar hierſelbſt, am 30. Auguſt ein gemein⸗ 


ledigt, jo daß 16,119 Anſprüche unerledigt auf ſames Feſt der nationalliberalen Vereine und 


den Monat Auguſt übergegangen ſind. Die höchſte 
Zahl der erhobenen Anſprüche in den verfloſſenen 
7 Monaten entfällt auf Schleſien, nämlich 15,105, 
dann folgen Oſtpreußen mit 13,633, Branden⸗ 
burg mit 10,420, Rheinprovinz mit 9174, Han⸗ 
nover mit 8332, Sachſen⸗Anhalt mit 7874, 
Schleswig⸗Holſtein mit 5734, Poſen mit 5589, 
Pommern mit 5510, Weſtfalen mit 5348, Weſt⸗ 
preußen mit 4798, Heſſen⸗Naſſau mit 3492 und 
Berlin mit 1476. Auf die acht Anſtalten des 
Königreichs Baiern kommen 13,975 Altersrenten⸗ 
anſprüche, auf Königreich Sachſen 6135, Würtem⸗ 
berg 3234, Baden 2732, Großherzogthum Heſſen 
2865, beide Mecklenburg 3028, thüringiſche 
Staaten 3248, Oldenburg 486, Braunſchweig 
1095, Hanſeſtädte 891, Elſaß⸗Lothringen 4466 
und auf die acht zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen 
insgeſammt 1928. 

Danzig, 13. Auguſt. Die Manöverflotte, 
welche Mittwoch Nachmittag auf ihren Ankerplatz 
vor Zoppot zurückgekehrt iſt, hat der „Danziger 
Zeitung“ zufolge geſtern wieder plötzlich Segel⸗ 
ordre erhalten. Sämmtliche in Zoppot vereinigten 
Geſchwader werden, ſo weit bis jetzt beſtimmt iſt, 
Sonntag Morgen die Zoppoter Rhede verlaſſen 
und nach Kiel zu einer Revue vor dem Kaiſer 
gehen. Nach derſelben wird die Manöverflotte 
wahrſcheinlich zur Fortſetzung ihrer Uebungen 
nach Zoppot zurückkehren. 

In, 13. Auguft. Ueber den Unfall des 
Kaiſers auf der Nordlandfahrt wird der „Köl⸗ 
niſchen Zeitung“ aus Kiel berichtet: Der Kaiſer 
ſtand in lebhafter Unterhaltung mit mehreren 
Herren auf Deck, an die Kajütenwand gelehnt, 
und glitt bei einer ſchnellen Wendung auf dem 
glatten mit Linoleum belegten Boden aus. Der 
anweſende Leibarzt, Generalarzt Profeſſor Dr. 
Leuthold ſtellte ſofort feſt, daß die rechte Knie⸗ 
ſcheibe aus der Gelenkkapſel getreten ſei und 
renkte dieſelbe ſogleich wieder ein. Auf Wunſch 
des Leibarztes wurde der Kaiſer auf das Bett 
getragen, wo Profeſſor Leuthold ſchnell einen 
Gipsverband anlegte. Die folgende Nacht ver⸗ 
brachte der Kaiſer in ruhigem Schlaf. Gegen⸗ 
wärtig kann der Monarch wieder gut ſtehen und 
gehen, trägt jedoch vorſichtshalber noch einige Zeit 


feſte Bandagen. 

Dresden, 13. Auguſt. Das von der 
ſächſiſchen Textil⸗Berufsgenoſſenſchaft erneuerte 
Preisausſchreiben für die Herſtellung einer zweck⸗ 
mäßigen und billigen, allenthalben anwendbaren 
Vorrichtung zur Verhütung von Unfällen durch 
re — der Schützen an mechaniſchen 

ebſtühlen hat inſofern einen günſtigen Erfolg 
gehabt, als von den neuerdings angemeldeten 27 
Bewerbungen drei mit Preiſen von je 500 Mark 
ausgezeichnet werden konnten. Der Vorſtand der 
genannten Berufsgenoſſenſchaft wird die Zuſam⸗ 
menſetzung dieſer Schützenfängerapparate zur 
weiteſten Kenntniß bringen und eine möglichſt 
gründliche Ausprobung derſelben veranlaſſen. 

Leipzig, 13. Auguſt. Der ſozialdemokra⸗ 
tiſche Führer Liebknecht hat Dienſtag Abend Ver⸗ 
anlaſſung genommen, ſich über das Parteipro⸗ 
gramm und über die Gährungen in der Partei 
auszuſprechen. Da Liebknecht gerade unter der 
Arbeiterbevölkerung Leipzigs eine beſondere Popu⸗ 
larität beſitzt, gab ſein Auftreten das Signal zu 
einem Andrang gewaltiger Menſchenmaſſen und 
ward, wie der dortige „Generalanzeiger“ berich⸗ 
tet, Urſache von Tumulten, die ein polizeiliches 
Einſchreiten und eine Reihe von Verhaftungen 
nöthig machten. Die Anſtauungen begannen 
ſchon mehrere Stunden vor Beginn der Ver⸗ 
ſammlung, die im Etabliſſement Battenberg ab⸗ 
gehalten wurde. Die aufgeregten Menſchenmaſſen 
l Marſeillaiſe, j 
das Leipziger Blatt berichtet, daß 8 8 — 
Verſuch gemacht wurde, in die dem Verſamm⸗ 
lungslokal benachbarten Häuſer einzudringen und 
ſich durch ausgehobene Thüren und Fenſter über 
die Höfe einen Eingang in den umlagerten Saal 
zu bahnen. Der dienſtthuende Polizeilieutenaut 
requirirte Schutzleute von den nächſtliegenden 
Wachen und als deren Eingreifen nicht genügte, 
erſchien berittene Schutzmannſchaft, welche die 
Straßen ſäuberte, den Eingang zum Lokal frei 
hielt und etwa zehn Verhaftungen vornahm. 
Der Saal ſelbſt wurde, nachdem etwa zwei⸗ 
tauſend Perſonen eingelaſſen worden, lange vor 
Beginn der Verſammlung polizeilich abgeſperrt. 
Liebknecht ſprach etwa 2½ Stunden lang über 
den „Eutwurf des ſozialdemokratiſchen Partei- 
programms“. Das alte Programm, deſſen Ent⸗ 
ſtehung er ſchilderte, ſei bereits vor Aufhebung 
des Sozialiſtengeſetzes für reviſionsbedürftig er⸗ 
klärt worden, weshalb der vorjährige ſozialdemo⸗ 
kratiſche Parteitag in Halle ſofort mit dieſer 
Frage ſich beſchäftigt hätte. Weiter führte Herr 
Liebknecht aus, die deutſche ſozialdemokratiſche 
Partei könne nicht vom Auslande aus gelenkt 
werden, ſtehe eine Perſon in geiſtiger Beziehung 
auch noch ſo hoch. Die deutſche ſozialdemokra⸗ 
tiſche Arbeiterpartei werde ſich nur ſelbſt regie⸗ 
ren, und wenn ſie auch international ſei, ſich 
nicht von auswärts lenken laſſen. Die Marxſchen 
Befürchtungen in Folge der vollzogenen Einigung 
der beiden Richtungen hätten ſich nicht bewahr⸗ 
heitet. Man ſei mit dieſem Programm in Folge 
der Einigung nicht rückwärts, ſondern vorwärts 
reg Er habe in Halle das eherne Lohn⸗ 
geſetz und die Errichtungen von Genoſſenſchaf ten 
mit Staatshülfe ſofort preisgegeben. Wiſſen⸗ 
ſchaftliche Kritik am neuen Programm dieſes 


Parteigenoſſen aus Baden, Heſſen, Heſſen⸗Naſſau, 
der Pfalz und Würtemberg ſtatt, „das der Er⸗ 
innerung an die ruhmreichen Zeiten der Wieder⸗ 
errichtung des neuen deutſchen Kaiſerreiches 
gilt“. Der an die Zentralleitung der Partei er⸗ 
gangenen Einladung werden in Vertretung des 
Zentralwahlkomitees die Herren Reichstagsabge⸗ 
ordneten Dr. Böttcher und Landtagsabgeordneter 
Geh. Regierungsrath Simon entſprechen. 

Karlsruhe, 13. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Großherzog von Oldenburg iſt heute Nachmittag 
in Mainau für einige Tage eingetroffen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Auguſt. Die Wiener Sonntags- 
blätter überraſchten uns mit der Nachricht, der 
deutſche Botſchafter Prinz Reuß ſei mit ſeiner 
Gemahlin von hier an das kaiſerliche Hoflager in 
Iſchl gereiſt. Man zerbrach ſich den Kopf, ob 
der junge Serbenkönig oder etwa eine rumäniſche 
Heirath oder die Verletzung des Kaiſers Wilhelm, 
welche deſſen Beſuch der öſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
manöver verhindern könnte, die Urſache der plötz⸗ 
lichen Rückkehr nach Wien und der Reiſe nach 
Iſchl bilde. In Wirklichkeit war jedoch die ganze 
Geſchichte nicht wahr, von einer hieſigen Lokal⸗ 
korreſpondenz irrthümlich verbreitet. Der Bot⸗ 


Eingeborenen des Kongoſtaates und Fremden 
gegenüber. Nach den Beſtimmungen des Ar⸗ 
tikels 17 kann Jemand, der in Sachen des 
Sklavenhandels einmal beſtraft worden iſt, in 
dem Gebiete des letztern überhaupt keine Handels⸗ 
geſchäfte mehr treiben, ohne Kaution zu ſtellen, 
deren Höhe und nähere Beſtimmungen der König 
der Belgier feſtſetzt. Ferner enthält der Bericht 
den Wortlaut zweier Erlaſſe des verſtorbenen 
Vizegouverneurs Colquilhat, worin er diejenigen, 
welche in Fällen von öffentlichen Nothſtänden 
Hülfe verſagen und Fälſcher von Nahrungsmit⸗ 
teln und Getränken mit Strafen belegt. Ferner 
bringt der offizielle Bericht einen Exlaß vom Fe. 
bruar 1891 betreffend die neuen Zölle. Darnach 
hören die nach frühern Erlaſſen zugeſtandenen 
Erleichterungen mit 1. Januar 1892 auf, wenn 
bis dahin die durch die Antifklaverei⸗Konferenz 
feſtgeſetzten Beſtimmungen über die Einfuhrzölle 
nicht in Kraft getreten ſind, d. h. wenn die Ge⸗ 
neralakte der Konferenz bis dahin von Frankreich 
noch nicht beſtätigt iſt. Sodann bringt das offi⸗ 
zielle Schriftſtück den Bericht, der ſeiner Zeit 
von den Herren Eetvelde und Janſſen dem König 
erſtattet und den Kammermitgliedern mitgetheilt 
worden iſt. Weitere Mittheilungen über den 
Kongoſtaat, die wir der „Independance“ entneh⸗ 
men, widerlegen aufs entſchiedenſte die jüngſt in 
franzöſiſchen Blättern verbreiteten Nachrichten 
über Erhebungen der ſchwarzen Bevölkerung am 
Kongo in der Gegend der Stanleyfälle, welches 
nur Verwaſchungen und Aufbauſchungen der 
Ende März durch den Reſidenten der Stanley⸗ 
fälle, Herrn Tobbak, ergriffenen Maßregeln ſind, 
um von den Bakumus begangene Menſchenfreſſerei 
und Ermordungen zu beſtrafen und Angriffsver⸗ 
ſuche der Eingeborenen von Iſſangui an der 
Mündung des Lomani zu unterdrücken. Zwei 
Bakumus wurden verurtheilt und hingerichtet, 
und mit 250 Arabern und 10 Soldaten des 
Kongoſtaates, deren Zug ſich Herr de Meuſe, 
ein Angeſtellter einer Handelsgeſellſchaft, ange⸗ 
ſchloſſen hatte, gelang es Herrn Tobbak, nach 
dreiſtündigem Kampfe die aufſtändiſchen Stämme 
von Iſſangui zur Ruhe zu bringen. 

Brüſſel, 13. Auguſt. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirtenkammer. In Beantwortung einer Anfrage 
dementirt Miniſter Beernaert die Nachricht, daß 
ein Vertrag beſtände, der es einer fremden Macht 
erlauben würde, die belgiſchen Feſtungen zu be⸗ 
ſetzen. Die Mächte hätten die Neutralität und 


ſchafter wird erſt am Donnerſtag in Wien er⸗ Unabhängigkeit Belgiens garantirt, aber nicht 


wartet. Er weilte mit ſeiner Gemahlin, die 
heute Abend nach Wien zurückkehrt, für einige 


Zwecke, um ſeine Feſtungen zu be⸗ 


u dem 
Der Deputirte Janſon von der Oppo⸗ 


etzen. 


Tage zum Beſuche bei dem Grafen Czernin auf ſition ſchließt ſich der Erklärung des Miniſters 


deſſen Beſitzung Chudinez in Böhmen und iſt 
von dort auf ſeine Güter in der Lauſitz gereiſt, 
wo die Oderüberſchwemmung vielleicht beſondere 
Anordnung erforderlich macht. Was die Theil- 


eernaert an. 


Frankreich. 
Paris, 13. Auguſt. (W. T. B.) Die 


nahme des Kaiſers Wilhelm an den Manövern Verſammlung des Comité de Afrique francaise, 


im Waldviertel betrifft, fo Heat man hier bisher 
keine Beſorgniß, daß der Beſuch unterbleiben 
könne, da ja die Manöver erſt Anfang Septem⸗ 
ber beginnen, bis dahin aber die völlige Her⸗ 
ſtellung zu erhoffen iſt. 

Ä „ 13. Auguſt. (W. T. B.) Prinz 
Ferdinand von Koburg iſt heute Mittag nach 
Bulgarien abgereiſt. 


Schweiz. 


Bern, 11. Auguſt. Die Gäſte zum inter⸗ 
nationalen Kongreß der geographiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften ſind in Bern von Bund, Kanton und 
Stadt feierlich bewillkommnet und mit Ehrenbe⸗ 
zeugungen überſchüttet worden. Der Stadt⸗ 
präſident fügte ſeiner Begrüßung eine Einladung 
zu den Feſtlichteiten der Gründungsfeier Berns 
bei, treuherzig erklärend, die Herren möchten nur 
nach Beendigung ihrer Arbeit noch einige Tage 
verweilen, um zu ſehen, wie ein kleines freies 
Volk „feine Geſchichte ehrt“. Bei der erften 
Sitzung des Kongreſſes hielt Dr. Robert Cuſt 
aus London einen Vortrag über die chriſtlichen 
Miſſionen Europas und Nordamerikas in Afrika, 
indem er namentlich die kulturellen Zwecke und 
Erfolge der Miſſionen beleuchtete, und als Haupt⸗ 
ziel die Ausrottung der Sklaverei bezeichnete. 
Dr. von den Steinen aus Marburg ſprach über 
die Urheimath der Karaiben; er wies nach, daß 
die nördlich vom Amazonenſtrom wohnenden Ka⸗ 
raiben aus dem Zentrum des ſüdamerikaniſchen 
Kontinents ſtammen und auf langen Wanderungen 
ihre jetzigen Wohnorte erreicht hätten. Prinz 
Heinrich von Orleans gab Aufichläffe über feine 
Reiſen in Thibet. Am nächſten Tage wurden 
die Fragen eines einheitlichen erſten Meridians 
für die ganze geographiſche Wiſſenſchaft und einer 
re Uhr für die ganze Zeitrechnung be⸗ 
handelt. 


Belgien. 


Brüffel, 11. Auguſt. Der Bericht des un⸗ 
abhängigen Kongoſtaates enthält u. a. auch die 
ausführenden Strafbeſtimmungen des Geſetzes 
gegen den Sklavenhandel, die auf Grund der 
Beſchlüſſe der Antiſklaverei⸗Konferenz ausgear⸗ 
beitet find und die bisherigen Beſtimmungen er⸗ 
gänzen. Artikel 1 und 2 beſtraft das Einfangen 
von Sklaven mit Freiheitsentziehung von 1 bis 
5 Jahren und Geldbuße von 500 bis 2000 Franks 
oder mit dem Tode, je nachdem daſſelbe einzeln 
oder in Banden und mit bewaffneter Hand aus⸗ 
geübt wird. Der Sklavenhandel wird mit 3 
Monaten bis 3 Jahren Freiheitsentziehung und 
100 bis 2000 Franks je nach den Umſtänden be⸗ 
ſtraft. Artikel 5 betrifft die gewohnheitsmäßigen 
Sklavenhändler, welche mit 5 bis 10 Jahren 
Freiheitsentziehung und 1000 bis 5000 Franks 
Geldbuße bedroht werden. Die Geldvorſtrecker 
und Sklavenhändler werden dieſen gleich hoch 
beſtraft. Die Hehler trifft eine Strafe von 3 
Monaten bis 1 Jahr und 100 bis 500 Frauks. 
Die bisher geltenden Strafen wegen Flaggenmiß⸗ 
brauch beim Sklavenhandel ſind verdoppelt. 
Schon die Thatſache der Organiſirung einer 
Bande zum Zweck des Sklavenhandels wird für 
das Haupt der Bande mit 5 Jahren und 100 
bis 1000 Franks geahndet und für jedes Mit⸗ 
glied mit 1 Monat bis 2 Jahren und 50 bis 
200 Franks. Perſonen welche Betrug oder Ge⸗ 
walt anwenden, um befreite Sklaven wieder in 
Gefangenſchaft zu bringen, werden den Sklaven⸗ 
händlern gleichgeſtellt. Das Verbrechen der Ent⸗ 
mannung oder anderer körperlicher Mißhandlungen, 
an Sklaven ausgeübt, fällt unter den Artikel 11 
* des Strafgeſetzbuchs. Die Miturheber oder 

heilnehmer an obenbenannten Verbrechen oder 
Vergehen ſind mit Strafen bis zur Hälfte der⸗ 


Standpunktes zu üben, Sei Sache der Gegner. jenigen bedroht, mit denen die Urheber ſelbſt be- 
Von der von den Gegnern ſo gern betonten legt werden. Die Artikel 14, 15 und 16 regelu 


welches die Expedition Crampel ausgerüſtet hatte, 
beſchloß die ebenfalls von dieſem Komitee ent⸗ 
ſendete, aber bereits erſchöpfte Expedition Dis 
bowski nach Maßgabe der ihm zufließenden 
Mittel zu verſtärken und ſie in den Stand zu 
ſetzen, beſſer ausgerüſtet, das Unternehmen Cram⸗ 
pels zu Ende zu führen. Zu dieſem Zwecke ſoll 
demnächſt ein Aufruf zu öffentlicher Subſkrip⸗ 
tion erſcheinen. 

Paris, 13. Auguſt. Se. kaiſerliche Hoheit 
der Großfürſt Alexis iſt, wie bereits gemeldet, 
heute Morgen 9 Uhr nach Vichy abgereiſt. Etwa 
200 Perſonen umſtanden bei der Abfahrt das 
Hotel Continental, 2000 hatten ſich auf dem 
Bahnhofe verſammelt. Die Menge brachte Hoch⸗ 
rufe auf den Zaren und den Großfürſten aus. 
Obgleich der Bahnſteig abgeſperrt war, drängten 
ſich doch mehrere Mae der Patriotenliga auf 
denſelben; doch enthielten ſie ſich auffallender 
Ovationen. Auf allen Stationen, die der Groß⸗ 
fürſt paſſirte, wurde derſelbe begeiſtert begrüßt. 

Vichy, 13. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Großfürst Alexis iſt um 5 Uhr Nachmittags hier 
eingetroffen und von einer großen Menſchenmenge 
enthuſiaſtiſch begrüßt worden. Der ruſſiſche 
Konſul hielt eine Anſprache, in welcher er ſagte, 
Frankreich ſei Rußland und Rußland ſei Frank⸗ 
reich, zu keiner Zeit hätten die Herzen der Fran⸗ 
zoſen mehr für Rußland und den Ruhm des 
Zaren geſchlagen. 

Toulon, 13. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Waldbrand im Departement du Var iſt nunmehr 
gelöſcht. Die Truppen ſind hierher zurückgekehrt. 
Der ſehr beträchtliche Schaden läßt ſich bis jetzt 
noch nicht berechnen. 


Italien. 


Der aus der erythräiſchen Kolonie zurück⸗ 
gerufene Oberſt Piano iſt am 10. Auguſt in 
Neapel angekommen und ſofort in einfachem 
Arreſt daſelbſt zurückbehalten worden, um das 
Ergebniß der gegen ihn anhängigen Disziplinar⸗ 
Unterjuchung abzuwarten. Außer feiner eigen⸗ 
mächtigen Betheiligung an den Verſuchen Merca⸗ 
tellis und de Martinos zur Anknüpfung von 
Unterhandlungen zwiſchen dem Afrika⸗Ausſchuß 
und Ras Alula wird ihm laut einer Nachricht 
des „Secolo“ noch zur Laſt gelegt, daß er ohne 
Befehl des Kommandanten dem Afrika⸗Ausſc uf 
militäriſche Ehren erwieſen habe, die demſelben 
nicht zukamen, und daß er während ſeines 
Aufenthalts in Afrika an den General Driquet 
beſondere Chiffertelegramme geſandt habe, welche 
abfällige Urtheile über feinen Vorgeſetzten Gan⸗ 
dolfi enthielten. Im Ganzen ſcheint es darnach, 
daß Piano, der ſonſt als einer der tüchtigſten 
Offiziere am rothen Meere geſchätzt wird, im 
Punkte der Disziplin manches zu wünſchen übrig 
ließ. Der gleichzeitig mit Piano aus Maſſowah 
zurückgekehrte Militäran walt Marcheſe Invrea iſt 
bereits nach Rom weitergereiſt und iſt am 11. 
Auguſt zum Kriegsminiſter beſchieden worden. 
Wie er einem Mitarbeiter des „Secolo“ erklärte, 
ſei gegen ihn keine Disziplinar⸗Unterſuchung im 
Gange; er hoffe überhaupt, aus dem ganzen 
afrikaniſchen Wirrſal, um deſſentwillen er nach 
Italien zurückberufen wurde, fleckenlos hervorzu⸗ 
gehen. In der letzten Zeit ſeines Aufenthalts in 
Maſſowah hatte er in Vertretung des erkrankten 
Präſidenten Scevola (der inzwiſchen am 10. 
Auguſt geſtorben iſt) den Vorſitz im Zivilgericht 
geführt und den frühern Karabinieri⸗Lieutenant 
Lioraghi nach feiner Rückkehr in die Kolonie 
mehrere Mal verhört. Juovrea iſt der Anſicht, 
daß der Livraghi⸗Prozeß, über deſſen bisherige 
Ergebniſſe er ſich übrigens nicht äußerte, noch 


Arbeiterſchutzberein pachtete zu Anfang dieſes 
Jahres ein früher als Gartenland benutztes, 
60,000 Quadrat⸗Ellen großes Areal und ver⸗ 
miethete daſſelbe zu geringen Preiſen an Ar⸗ 
beiter, kleine Beamte und andere weniger bemit⸗ 
telte Familien. Das ganze Terrain wurde in 
270 Looſe von je 100 bis 200 Quadrat⸗Ellen 
getheilt und der Miethszins wurde auf 5 bis 10 
Kronen (5,63 bis 11,25 Mark) Fan bemeſſen. 
Die Looſe waren in kurzer Zeit vergriffen, ſo 
daß der Verein nunmehr die Abſicht hat, in ver⸗ 


ſchiedenen anderen Stadtgegenden derartige 
Grundſtücke zu erwerben. 
Bulgarien. 


Die ſchöne Seelenharmonie zwiſchen Ruſſen 
und Franzoſen äußert ſich auch darin, wie die 
letzteren Bulgarien behandeln. Die republika⸗ 
niſche Preſſe überbietet noch die ruſſiſche in der 
Verleumdung des Fürſtenthums. Dieſem Trei⸗ 
ben tritt die „Swoboda“ in Sofia in einem 
Artikel entgegen, welchem wir Folgendes ent⸗ 
nehmen: 

Die franzöſiſche Preſſe leiſtet Großes in 
der Vebreitung von erfundenen Nachrichten über 
Bulgarien; in dieſer Richtung ſtehen ihr ſelbſt 
die ruſſiſchen Zeitungen nach. Daß ſie dies blos 
aus Liebedienerei für Rußland thut, verſtehen 
wir wohl; ſehen wir doch die Republik auf allen 
Vieren vor dem Zarenreiche im Staube kriechen. 
Wir hatten nicht die Abſicht, von der letzten fran⸗ 
zöſiſchen Erfindung Akt zu nehmen, thun es aber 
doch, nachdem auch andere fremde Blätter dieſel⸗ 
ben reproduzirt haben. Nach einer Depeſche aus 
Sofia, die der „Temps“ erhalten haben will, 
ſoll Herr Stambulow in Tirnovo vor Offizieren 
ſich dahin geäußert haben, daß er Bulgarien un⸗ 
abhängig erklären wolle, und ſo dies nicht ge⸗ 
ſchieht, zurücktreten werde. Dieſelben Gerüchte 
wurden auch zu anderen Zeiten ſchon kolportirt; 
ihre Wiederverbreitung heute hat aber offenbar 
den beſonderen Zweck, das Vertrauen der Türkei 
in die Loyalität der bulgariſchen Regierung zu 
erſchüttern. Dies bezwecken nicht nur die Fran⸗ 
zoſen und Ruſſen, ſondern auch die Serben. 
Wegen eines Balkanbundes hatte ſich Trikupis 
auf die Reiſe gemacht, in Sofia aber hat er ſich 
angelegentlich bemüht, gewiſſe Perſonen von der 
Zweckmäßigkeit unſerer Unabhängigkeits ⸗Prokla⸗ 
mation zu überzeugen. Und nun ſind es die 
ſerbiſchen Patrioten, die uns verſichern, daß ſie, 
wenn die Erklärung erfolgt, dagegen nichts ein⸗ 
wenden werden. Sie geberden ſich, als meinten 
ſie es beſſer mit Bulgarien, als wir ſelbſt, in 
Wirklichkeit jedoch möchten ſie uns mit der Türkei 
überworfen ſehen, um ans ſolchem Abenteuer 
ihren Vortheil zu ziehen. Doch ſie irren, wenn 
ſie glauben, daß wir auf den Leim gehen werden. 
Wir fußen auf legalem Boden, haben keine Ver⸗ 
anlaſſung, uns in Abenteuer zu ſtürzen und ha⸗ 
ben allen Grund, in den beſten Beziehungen mit 
der Tückei zu bleiben; demgemäß wird unſere 
Regierung nach wie vor in der geſetzlichen Bahn 
verharren. 

Erlogen und erfunden iſt die Nachricht der 
franzöſiſchen Zeitungen, daß Herr Stambulow 
irgend eine Rede über die Unabhängigkeit vor 
Offizieren in Tirnovo gehalten hätte. Herr 
Stambulow iſt noch in Siſtovo und wird erſt 
jetzt nach Tirnovo reiſen. 


Türk ei. 

Der Zwiſchenfall, welcher ſich vor einigen 
Monaten in Konſtantinopel, betreffend die Durch⸗ 
fahrt des ruſſiſchen Schiffes „Koſtroma“ durch 
die Dardanellen, ereignete, hat vor einigen Tagen 
eine Wiederholung 25 Abermals handelte 
es ſich um die Durchfahrt eines ruſſiſchen 
Schiffes, der „Moskwa“. Daſſelbe hatte, einem 
Berichte der „Pol. Korreſp.“ zufolge, ruſſiſche 
Soldaten an Bord und wurde angehalten, weil 
entgegen der in dem „Koſtroma“⸗Falle zwiſchen 
5 75 v. Nelidow und der Pforte getroffenen 

ereinbarung die Anweſenheit ruſſiſcher Truppen 
an Bord des Schiffes nicht angezeigt worden iſt. 
Der Vorfall hat, da, nachdem Fer v. Nelidow 
ſeinen Einfluß geltend gemacht hatte, die Weiter⸗ 
fahrt der „Moskwa“ geſtattet worden, keine 
weiteren Folgen gehabt. Nichtsdeſtoweniger iſt 
es von Intereſſe, aus demſelben zu erſehen, daß 
ſich Rußland nicht nur, wie dies ſchon in der 
„Koſtroma“⸗Affaire der Fall geweſen, über die 
Schließung der Dardanellen einfach hinwegſetzt, 
ſondern auch nicht an die damals getroffenen 
Vereinbarungen, nach welchen die Durchlaſſung 
Soldaten führender Schiffe nur von einer vor⸗ 
herigen Anzeige abhängig gemacht werden ſollte, 
hält. Herr v. Nelidow begnügte ſich auch nicht 
mit der Erwirkung der Durchlaſſung des er⸗ 
wähnten Schiffes, ſondern verlangte für die An⸗ 
haltung deſſelben auch noch eine Entſchädigung, 
indem er geltend machte, daß ſich an Bord des 
Schiffes nicht „Soldaten“, ſondern Reſerviſten 
befunden hätten. Die Unterſcheidung zwiſchen 
Soldaten und Reſerve⸗Soldaten iſt jedenfalls neu. 
Die wiederholte Durchfahrt ruſſiſcher Soldaten 
an Bord führender Schiffe durch die Meerenge 
deutet darauf hin, daß ſich Rußland, was dieſe 
Durchfahrt betrifft, gewiſſermaßen eines Gewohn⸗ 
heits⸗Rechtes bedienen wolle. Sollte dies Ruß⸗ 
land, ohne daß man ſich von anderer Seite 
darum kümmerte, gelingen, dann würde aller⸗ 
dings die Aufwerfung der Dardanellenfrage, von 
welcher in letzter Zeit mehrfach behauptet wor⸗ 
den, daß ſie beabſichtigt ſei, wenigſtens ſoweit es 
ſich um die Durchlaſſung ruſſiſcher Schiffe durch 
die Meerengen handelt, überflüſſig. 

Konſtantinopel, 13. Auguſt. (W. T. J.) 
Die Meldung engliſcher Blätter, daß von dem 
Großvezier und dem diplomatiſchen Vertreter 
Bulgariens ein Protokoll betreffend die Anerken⸗ 
nung des Prinzen Ferdinand unterzeichnet wor⸗ 
den ſei, wird, wie die „Agence de Conſtantinople“ 
meldet, jetzt auch von der Pforte für gänzlich 
unbegründet erklärt. 

Der Dragoman der franzöſiſchen Botſchaft 
reiſt heute in Begleitung Rouffies mit dem Löſe⸗ 
geld für den von Räubern gefangen gehaltenen 
franzöſiſchen Farmer Raymond ab. 

Ueber die Verhandlungen des Barons Hirſch 
mit dem Großvezier wegen Anſiedelung ruſſiſcher 
Juden in der Türkei verlautet, Baron Hirſch 
beabſichtige, ausgedehnte Ländereien in Kleinaſien 
längs der Eiſenbahnen zu einem Jahrespachtzins 
von 8 bis 10 Millionen Franks auf lange Zeit 
u pachten. Die Pforte wäre berechtigt, dieſe 

ente zu kapitaliſiren, was ihr ein Kapital von 


eine geraume Zeit in Anſpruch nehmen werde. etwa 100 Millionen Frauks zur Verfügung 


Dänemark. 


ſtellen würde. 
Dem Vernehmen nach befindet ſich die Pforte 


Kopenhagen, 12. Auguſt. Der hieſige Ifeit mehreren Tagen ohne Nachrichten aus 
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wirklichen Sommertage hat ſich im 
lletzten Jahrzehnt ganz bedenklich geſtaltet. Wäh⸗ 
rend im Jahre 1881 bis zum 31. Juli noch 
40 Sommertage gezählt wurden, ging dieſe Zahl 
bis 1890 auf 18 herab, das laufende J 


. 


u 


Suli nur 17 Sommertage gehabt zu haben. 
Die Ziehung der zweiten 
185. königl. 


Klaſſe 


olgen. 

* Wie wir mitgetheilt haben, iſt am 7. 
d. M. in der Oder die Leiche einer unbekannten, 
etwa 20 Jahre alten weiblichen Perſon gefunden. 

Die königl. Polizei⸗Direktion erſucht nun in 
eeiner Bekanntmachung diejenigen Perſonen, welche 
über die Ertrunkene Auskunft geben können, ſich 
bei der Direktion zu melden. 

* Ein Kellner hat letzte Nacht am Roſen⸗ 
ai einem Handlungsreiſenden ohne jeglichen 

rund ins Geſicht geſchlagen, weshalb er ver⸗ 
haftet, aber nach Legitimirung wieder entlaſſen 
wurde. 

*Die polytechniſche Geſellſchaft feiert am 
Donnerſtag, den 20. d. Mts., Sommerfeſt. Um 
2½ Uhr verſammeln ſich die Theilnehmer auf 
dem Schlachthofe, welcher zugleich einer Beſich⸗ 
tigung unterzogen wird. Sodann findet eine 
Dampferfahrt nach Waldows Hof ſtatt, an 
welchem Orte der Kaffee eingenommen wiro. 
Von Finkenwalde aus, wohin ſodann das Ziel 

gerichtet iſt, wird eine Promenade nach Kathari⸗ 

nenhof und Friedensburg unternommen. In 

Burmeiſters Lokal findet gemeinſchaftliches Abend⸗ 

eſſen ſtatt. Die Rückfahrt erfolgt gegen 10 
Ahr. — Wir wollen noch hinzufügen, daß die 
i Theilnahmekarten für das Abendeſſen zu 1,50 
Mark bei Herrn Suſenbeth, Papenſtraße, zu 
haben find. Am Mittwoch Abend iſt Schluß des 
B.illetverkaufs. 

— Die neue „Rang⸗ und Quartierliſte der 
Heilsarmee“ iſt in Nr. 32 des „Kriegsruf“ 
erſchienen. Dieſelbe enthält folgende Beförde⸗ 
rungen: Fähnrich Pauline Dietrich wird 
„Lieutenantin“, Lieutenant Robert Reh⸗ 
kugel wird 1. Lieutenant, Lieutenant Friederike 
Noller wird 1. Lieutenantin. Der Fähnrich 
Knocke und die Kadettin Kühn werden zur 
Stellung im 4. Hauptquartier der Heilsarmee, 

Berli IV., einberufen. Zur Verſchönerung ber 

Verſammlungen bittet der Kommiſſar der Armee, 

4 Muſik⸗Inſtrumente, als da ſind: Trompeten, 
iv Flöten, Guitarren, Harmonikas u. ſ. w. nach dem 
1 Hauptquartier, Berlin, Friedrichſtraße 220, ein⸗ 
zuſenden. Unter der Rubrik „Vom Schlachtfeld“ 
heilt die jüngſte Nummer des „Kriegsruf“ mit, 
1 daß ſechs zehn Hülfsſoldaten einen Abſtecher nach 
de Swinemünde gemacht haben, die Kajüte ward in 
ein Verſammlungslokal umgewandelt, Zeugniſſe 
wurden gegeben, Lieder geſungen, zur großen Ver⸗ 
wunderung der Mitreiſenden. 

— Im Swinemünder Hafen liegt gegen ⸗ 
wärtig eine norwegiſche Petroleumbark, die nicht 
allein durch ihre Größenverhältniſſe, ſondern auch 

j durch ihre geſchichtliche Vergangenheit das In⸗ 
9 tereſſe in hohem Grade feſſelt. Als ſie vor nun⸗ 
— 2 mehr 27 Jahren unſerer Küſte einen Beach ab⸗ 
2 ſtattete, ſchreibt das „Swinenem. Kreis⸗ Blatt“, 
. geſchah es in einer anderen Abſicht, als friedliche 

. Handelsbeziehungen zu pflegen, denn ſie gehörte 
damals als Kriegsſchiff der an unſerer Küſte 
operirenden feindlichen däniſchen Flotte an. Das 
als Dreidecker gebaute Schiff wurde ſpäter von 
der däniſchen Regierung veräußert und gelangte 
in norwegiſchen Privatbeſitz, aber ſeinen urſprüng⸗ 
lichen Namen „Tordenskjöld“ bat es beibehalten 
und eine an ſeinem Heck angebrachte Meſſing⸗ 
tafel nennt die Namen der Schlachten, in denen 
das Schiff durch ſeine Betheiligung ſich einen 
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Platz in den Annalen der Geſchichte ficherte. Das 1 


Barkſchiff „Tordenskjöld“, Kapitän Eilertſen, iſt 
am 1. Auguſt d. J. mit einer 
2 Engrosfirma Thiedemann und Möller beſtimmten 
7 Ladung von 7450 Barrels Petroleum hier ein⸗ 
5 gelaufen. Es ift auf 1224 Reg.⸗Tons, reſp. auf 
g 3465 Kubik⸗Meter vermeſſen und ſein Tiefgang 
erreicht die bedeutende Einſenkung von 24 Fuß 
7 5 Zoll. Da das Fahrwaſſer im oberen Revier 
1 für ein derartiges Schiff nicht genügende Tiefe 
1 hat, jo ſehen ſich die Stettiner Empfänger ge: 
nöthigt, die ganze Ladung hier in Empfang zu 
nehmen, ein Fall, der fett Eröffnung der Kaiſer ; 
fahrt bisher vereinzelt daſteht. 

ueber die von uns nach der „Altd. Ztg.“ 
3 N auf Bahnhof Podejuch am 31. Juli 
A d. J. ſtattgehabte Enigleiſung einer Maſchine er- 
# halten wir folgenden amtlichen Bericht über den 
gang: Beim Rangiren von Wagen auf dem 
* afengeleis in Podejuch entgleiſte die vom Zuge 
i 3016 entnommene, alſo z. Z. nicht mehr im ge- 
nannten Zuge befindliche Maſchine Nr. 1194 mit 
dem Tender und 2 Achſen auf dem genannten 
x Geleis. Bis Nachmittags 5’), Uhr war die ent⸗ 
gleifte Maſchine bereits wieder eingehoben und das 
eleife betriebsſicher hergeſtellt. Zug 3016 
wurde durch eine von Stettin angeforderte Ma⸗ 
ſchine mit einer Verſpätung von 1 Stunde 
weiter befördert. Das Geleis war mit dem vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Prellbock verſehen. Die Angabe, 
daß die entgleiſte Maſchine in die Reglitz ge 
. ſtürzt ſein ſoll, iſt vollkommen unzutreffend und 
beruht auf einer Erfindung des Darſtellers, da 
* die Entgleiſung in einer ganz beträchtlichen Ent⸗ 

fernung von der Reglitz ſtattgefunden hat. 
* — Nachdem eine vor einigen Wochen arran⸗ 
4 girte Ausfahrt in die Buchheide ſich 
R großen Beifalls erfreute, ſoll nächſten Sonntag 
eine zweite Fahrt veranſtaltet werden. ie 
Abfahrt ſoll Morgens 7¼ Uhr mittelſt Dampfer 
vom Bollwerk am Garniſon-Lazareth nach Pode⸗ 
juch erfolgen, von dort beginnt die Wanderung 
über Goldbach, Förſterei Fliederbruch nach 
Binowſpitze, einen der ſchönſten Ausſichtspunkte, 
von dem man den ganzen Weizacker überſieht, 
ſoweit er von Pyritz und Greiſenhagen begrenzt 
wird; von dort wird der Marſch nach und um 
dem kleinen Petznick⸗See fortgeſetzt, woſelbſt 
u. A. ein Burgwall und Opferſteine vorhanden 
ſind; weiter geht es zur Kolowſpitze, von der ſich 
ein herrlicher Blick in die Waldesgründe, ſowie 
weit in die Ebene mit Stargard, Gollnow und 
den Höhen des linken Oderufers im Hinter⸗ 
grunde bietet. Der Schluß der Wanderung 
richtet ſich ſodann durch den unteren Kolower⸗ 
weg, den 
und von dort nach Friedensburg, woſelbſt das 


der geſelligen Unterhaltung gewidmet wird. 


dem 
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1 ahr nimmt ſerſchienen wieder die beiden Bergungsdampfer 
aber den traurigen Ruhm in Anſpruch, bis 31.[auf der Unfallſtelle des „Cuxhaven“. 
iſt mitten auseinander gebrochen, und ſollen die B 


E \ 1. preußiſcher bergen und zu beben iſt 
= But N e i n = Te prallen des geborſtenen a Se batten 1 
. Die Sooserneuerüung er Kla die Bergungsdampfer ihre Stahltroſſen einſt⸗ 
= bis 4. September, Abends 6 Uhr, er- e * 8 pier ih bltroſſ ; 


r die Stettiner Kid 
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die Telegraphen baun b. 9. ab ferner 


Stettin, 14. Auguſt. Die Statiſtik der um 6,50 Vormittags, beziehungsweiſe 10,18 


Aus den Provinzen. 
Zinnowitz, 13. Auguſt. Heute Morgen 


Letzterer 


Bergungsdampfer jetzt noch retten, was zu 
in Bei dem Zurüd- 


tich laſſen müſſen, wie auch ein 
Hebeprahm etwas beſchädigt wurde. . 

Stralſund, 13. Auguſt. Frühzeitiger wie 
gewöhnlich haben ſich die Strandvögel, unter 
ihnen namentlich die Regenpfeifer⸗Arten, zu un⸗ 
geheuren Zügen vereinigt, welche in ſpäten 
Abendſtunden und zur Nachtzeit die Küſtenregionen 
abftreifen, ohne eine beſondere Zugrichtung ein⸗ 


zuſchlagen. Derartige Maſſen⸗Streifzüge pflegen RB 


unruhiges und unbeſtändiges Wetter anzuzeigen. 
öslin, 13. Augufl. Herr Th. Conradt 
hierſelbſt hat ein Patent auf einen von ihm kon⸗ 
ſtruirten Hahn mit quer durchbohrtem Kolben⸗ 
ſchieber und Stopfbüchſendichtung angemeldet. 

A Greifenberg, 13. Auguſt. Der hieſige 
landwirthſchaftliche Verein hat in Oſtpreußen 
eine Anzahl Abſatzfohlen ankaufen laſſen, die hier 
am 31. Auguſt öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden; auch Nichtmitgliedern des Ver⸗ 
eins wird der Zuſchlag ertheilt. — In dem von 
bier ca. 18 Kilometer entfernten Dorſe Cölpin 
hat ſich eine Zweiggemeinde der hieſigen Metho- 
diſten⸗Gemeinde gebildet, die am Sonntag, den 
16. d. M., ein Miſſionsfeſt feiert. — Die Re⸗ 
ſultate, die der Druſch des neuen Roggens bis 
jetzt geliefert, ſind nicht ermuthigend, denn 
ſchwaches Lohnen und ein ſchwaches Gewicht des 
Korns werden von allen Seiten bekannt. Außerdem 
hat das Stroh ſehr durch die Näſſe gelitten, und 
leidet bei dem außenſtehenden Korn auch noch 
unter den täglichen Regengüſſen. 

t r M., 13. Auguſt. Der 
Rendant der hieſigen Stadt- und Sparkaſſe 
Hering hat ſich bekanntlich vor einigen Tagen 
entleibt, weil er Unterſchlagungen amtlich ihm 
anvertrauter Gelder verübt hatte und befürchten 
mußte, daß bei der Reviſion, die durch den neuen 
Bürgermeiſter vorgenommen werden ſollte, das 
Manko entdeckt werden würde. Es bat ſich nun 
bis jetzt herausgeſtellt, daß bei der Sparkaſſe ca. 
27.000 Mark fehlen; dabei ſtehen noch etwa 400 
Sparkafjenbücher aus, aus welchen lic jedenfalls 
auch noch Defekte ergeben werden. Ferner hat 
Hering ſeine Kautionspapiere im Werthe von 
4000 Mark ohne weiteres aus dem Depoſitorio 
entnommen und daſſelbe noch um ein Werth⸗ 
papier über 1500 Mark erleichtert, ſind in 
Sa. bis jetzt ca. 32,500 Mark. Die Mitglieder 
des Magiſtrats und des Vorſtandes der Sparkaſſe 
find von dem Regierungspräſidenten veranlaßt, 
die fehlenden Summen zu decken. 


Kunſt und Literatur. 

Soeben iſt die Juni⸗Serie der „Bibliothek 
der Geſammtliteratur (Verlag von Otto 
Hendel in Halle a. S.) erſchienen, die ſich wie 
der durch Reichhaltigkeit und gute Auswahl aus⸗ 
zeichnet, und neben der einheimiſchen beſonders 


auch die Erſcheinungen der fremdländiſchen Lite⸗ P 


ratur berückſichtigt. Sie umfaßt die Nummern 
497-502, 510—518 und enthält im einzelnen 
folgende Werke: Schopenhauer, Die Welt 
als Wille und Vorſtellung, zweiter Theil, Nr. 
497502, geh. 1,50 Mark, geb. 1,75 Mark. — 
Arnaldo Fuſinato, Der Student von 
Padua. — Die Promotion. — Eine gute Haut. 
Deutſch von Friedrich Adler, Nr. 510, geh. 25 
„geb. 50 Pf. — Le Sage, Der hinkende 
Teufel, in durchgeſehener Ueberſetzund von Fried⸗ 
rich Gleich, Nr. 511—513, ad 75 Pf, geb. 
Mark. — Luther, Ein Sendbrief an den 
apſt Leo X. — Von der Freiheit eines Chriſten⸗ 
Herausgegeben von Hans Wittenberg, 
Nr. 514, geh. 25 Pf., geb. 50 Pf. — Luther, 
An den chriſtlichen Adel deutſcher Nation. 


25 Pf., geb. 50 Pf. — Molière, Tartüffe. 
Deutſch von Eduard Duller, Nr. 516, geh. 25 
Pf., geb. 50 Pf. — Daudet, Briefe aus 
meiner Mühle. Deutſch von Theodor Berg⸗ 
feldt, Nr. 517, 518, geh. 50 Pf., geb. 75 Pf. 
Beſonders hervorzuheben ſind hiervon die 
humoriſtiſch⸗ſatiriſche Schilderung des italieniſchen 
Studentenlebeas von Arnaldo Fuſinato und die 
reizvollen Eſſays Aphonſe Daudet's. [230] 

r See. Herausgegeben von v. Henk. 
Verlagsanſtalt und Druckerei A.⸗G. (vormals J. 
F. Richter) in Hamburg. Lfg. 26, 27, 28. 

Sicherheitsdienſt und Seerettungsweſen wer⸗ 
den in dieſen drei Lieferungen behandelt, und da⸗ 
mit geht das Werk auf zwei der intereſſanteſten 
und wichtigſten Punkte des Seeweſens ein. Leucht⸗ 
thürme, Bojen, optiſche und akuſtiſche Signale, 
der ſchwere Beruf des Lootſen, das Seerettungs⸗ 
weſen mit ſeinen Segnungen, das alles wird, 
durch Abbilpungen erläutert, in der gewohnten 
packenden Schreibart zum Vortrag rer - 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 13. Auguſt. Eine Pantomime im 
Pferdebahnwagen verurſachte vorgeſtern Nach« 
mittag bei den Paſſagieren eines Wagens der 
Linie Schöneberg⸗Alexanderplatz allgemeine Heiter⸗ 
keit. An der Halteſtelle am Alexanderplatz be⸗ 
tiegen ein etwa vierzigjähriger Herr und eine 
junge Dame den Wagen und nahmen im Innen⸗ 
raum deſſelben Platz. Aus dem zärtlichen Be⸗ 
tragen, den Liebesblicken, die Beide mit einander 
tauſchten, konnte man auf ein Liebespaar ſchließen, 
und daſſelbe amüſirte ſich durch heiteres Ge⸗ 
plauder während der Fahrt anſcheind ſehr gut. 
Am Potsdamer Bahnhof beſtieg eine korpulente 
Dame mit einem Reiſekoffer in der Hand den 
Wagen und ſetzte ſich dem eifrig plaudernden 
Pärchen gegenüber, daſſelbe erſt mit erſtaunten, 
dann mit wüthenden Blicken muſternd. Zu⸗ 
fällig ſah nun der Herr fein vis à vis au ſprang 
leichenblaß auf, um im nächſten Augenblick bog 
einer furchtbaren Oyrfeige der letzteingeſtiegenen 
Dame getroffen, auf ſeinen Sitz niederzuſinken. 
Ehe die erſtaunten übrigen Paſſagiere dazwiſchen 
zu treten vermochten, dröhute es wieder durch den 
Raum, diesmal aber 155 Mal Hintertereinander 
und in voller Flucht ſtürzte die geohrfeigte junge 


l/ und grünen Weg zur Quelle Dame auf den Perron hinaus, gefolgt von dein 15 


Herrn, auf deſſen Rücken eben der Schirmſtock 


Mittageſſen eingenommen und der Nachmittag der älteren Dame entzwei geſchlagen wurde. 


Noch immer aber wurde kein Wort gewechſelt, 


— Mit Genehmigung der königlichen Eiſen⸗ alle Drei kannten einander augenſcheinlich ſehr 
bahn Direktion in Berlin werden außer den ſeit genau und wortlos ließ der 
1. Juni d. J. auf dem zwiſchen Stettin um das Trio einem in der Nähe poſtirten Schutz⸗ 
und Grambow neu errichteten Haltepunkt ſ mann zu übergeben, der daſſelbe, — da die Frau 
Stöwen bereits um 8,58 und 11,05 Uhr immer noch nicht aufhörte, auf das Paar loszu⸗ 
6,36 und 8,02 ſchlagen — nach der Wach 


chaffner halten, 


e brachte. 


Vormittags, ſowie um 12,59, 
Nachmittags Ae haltenden Perſonen⸗ — Ueber einen neuen Unglücksfall in den 
ügen zwiſchen S und Pafewalt dom 16. Alpen, der ſich im Berner Oberland beim Mor- 
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Her⸗ 
ausgegeben von Hans ge Nr. 515, geh. 80 b 


über dem Knie amputirt worden und wanderte 
in den Ofen des Keſſelhauſes. Der Profeſſor 
beabſichtigt, den ihn umſtehenden Jüngern 
Aeskulaps irgend eine Formel auf dem Papier 
zu demonſtriren. „Wärter, haben Sie einen 
Stift bei ſich?“ — Dieſer De „Hören Sie 
nicht, ich frage, ob Sie einen Stift bei ſich haben?“ 
Nunmehr greift der Angeredete in die Weſten⸗ 
taſche, wickelt ein Papier auf und reicht dem 
Profeſſor eine dünne Stange — Priemtabak! — 
Ein lautes Gelächter erſchallt. Verlegen ſteht 
Johannes, der Wärter, da und äußert: „Ver⸗ 
zeihen Sie, Herr Profeſſor, er iſt ganz friſch, ich 
habe ihn erſt geſtern gekauft!“ Daß die „allge⸗ 
meine Heiterkeit“ hierauf aufs neue hervorbrach, 
verſteht ſich von ſelbſt. 

— (Rauchende Königinnen.) Wie ein Pari⸗ 
ſer Blatt mitzutheilen in der Lage iſt, ſind unter 
den Frauen, die europäiſche Königskronen tragen, 
einzelne große Liebhaberinnen des in bürgerlichen 
Kreiſen für Damen nicht ganz ſchicklich gehaltenen 
Rauchens. Die Kaiſerin von Oeſterreich rauche 
unausgeſetzt den ganzen Tag und bringe es bis 
auf 40 Zigaretten, während die Kaiſerin von 
Rußland ſich mit weit weniger begnüge und nur 
in ihrem hohen, zu einem Palmenhaus ausgebau⸗ 
ten Boudoir dieſem Genuſſe huldige. 
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Amſterdam, 13. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 54,75. 

Amſterdam, 13. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 270. 
Roggen per Oktober 248, per März 245. 
Rüböl lolo —.—. per Herbſt —,—. 

Antwerpen, 13. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen höher. Rog⸗ 
gen feſt. Hafer feſt. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 13. Auguſt, Nachmittags 2 

Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16 B., per Auguſt —,— bez., 15 B., per 
September » Dezember —,— bez., 16 B. 
Ruhig. 
Paris, 13. Auguſt, Nachm. Robzucker. 
(Schlußbericht) 88%, feſt, loko 36,25 — 36,75. — 
Weißer Zucker feſt, Nr 3 per 100 
Kilogramm per Auguſt 36,75, per Sep⸗ 
tember 36,75, per Oktober » Januar 35,00, 
per Januar⸗April 35,87½. 

Paris, 13. Auguſt, Vormittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Wei ren 
matt, per Anguſt 27,70, per September 27,80, 
per September⸗Dezember 28,40, per November⸗ 
Februar 28,80. Roggen feſt, per Auguſt 
20,70, per November⸗Februar 22,90. Wehl 
matt, per Auguſt 61,90, per September 62,60, 
per September⸗Dezember 63,50, per November» 
Februar 63,80. Rüböl feſt, per Auguſt 
74,75, per September 75,50, per September⸗ 
Dezember 76,50, per Januar⸗April 78,50. Spi⸗ 
tus feſt, per Auguſt 42,00, per Septem⸗ 
ber 40,75, per September⸗Dezember 39,75, per 
Januar⸗April 39,75. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 13. Auguſt. Nach den Ermitte⸗ 


Auch die lungen des Bulletin des Halles weiſt die dies⸗ 


Königin von Italien gäbe ſich der Zigarette nur jährige Ernte einen Fehlertrag auf. Der Ernte⸗ 
in der Einſamkeit hin, rauche dafür aber ziemlich betrag wird hiernach auf 35 Millionen Hekto⸗ 
viel, ebenſo wie die Königin von Spanien, welche liter geſchätzt, ſo daß das Ausland 30 Millionen 


egyptiſche sene Kent allen anderen vorziehe. 


Auch Hektoliter liefern müſſe, weil 72 Millionen ver- 


Unterſchied und habe immer eine ganze Muſter⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peim inn, 


Börſen Berichte. 

Stettin, 14. Auguſt. Wetter: Bewölkt. 
Barometer 28“ % Temperatur -+ 15° Reau⸗ 
mur. Wind: W. 

Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko 
230—240 bez., feinſter —— bez., per Auguſt 
—,—, per September⸗Oktober 225 G., per 
Olteber⸗November 223 G. 

Roggen ſteigend, per 1000 Kilogramm 
loko 215—233 bez., ver Auguſt 240 bez., per 
September⸗Oktober 229—231 bez., per Okto⸗ 
ber⸗November 225 — 228,50 bez., per November⸗ 
Dezember —,—. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer per 1000 Kilogramm loko 170 bis 


ez. 

Winter⸗Rübſen per 1000 Kilogramm loko 
220—260 bez. Ex 

Winterraps per 1000 Kilogramm loko 
220 —265 bez. 

Nüböl unverändert, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß 62,50 B., per Auguſt 62,50 B.“ per 
September⸗Oktober 62,50 B. 

Spiritus feſt und höher, per 100 Liter⸗ 
prozent ohne Faß 70er 53,5 bez., per Auguſt 
10er 53,5 bez., per Auguſt⸗ September Jer 


— 


53,5 bez., per September⸗Oktober 70er 50,00 
nom., per April⸗Mai 1892 70er 49,5 nom. 
Petroleum lolo per 50 Kilogramm 10,80 


Kaffee 


13,50, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 13. Auguſt. An der Küſte 17 Weizer⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
London, 13. Auguſt. Chili⸗Kupfer 
52,00, per 3 Monat 52,50. 

Glasgow, 13. Auguſt, Nachm Rohr 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 47 Sh. 3 d. 

Newyork. 13. Auguſt, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
tes per September nom. — Weizen per De 
zem = 107,00. 

Newpyork, 13. Auguft. Wechſel auf London 
4,84. Petroleum ın Newvork 6,60 bis 
6,75, in Philadelphia 6,55 —6,70, rohes (Marke 
Parlers) 5 90 Pipe line certif, per Septbr. — D. 
69½% C. Mehl 4 D. 40 C. Rother Win⸗ 
ter: Weizen 1 D. 05% C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 04 / E., per September 1 D. 
04½ C., per Dezember 1 D. 06 C. Getreide⸗ 
fracht 2,00. Mais 68,25. Zucker 3. 
Schmalz loto 6,85. Kaffee lolo fair Rio 
Nr. 3 1980 Kaffee per Septbr. ord. Rio Nr. 7 
15,77. Kaffee per November ord. Rio Nr. 7 
107 Weizen (Anfangs⸗Kours) ſer Dezem⸗ 

er 


Paris, 13. Auguſt, Nachmittags. (Schluß 
Kourſe.) Ruhig. 4 e 


Kours v. 12. 


verzollt bez. 3% amortiſirb. Rente 96,15 96,10 
Regulirungspreiſe: Weizen —,—, Roggen 3% Rente.. 95,20 95,12½ 

240,00, Spiritus 53,5, Riböl —,—. 4% Anleihe suucnanecennee- 105,30 | 105,30 
Ingemelbet: Nichts. Italieniſche 5% Rente 90,10 89.82 

— Oeſterr. Goldr ente 96,25 965% 

= st 0 Rue an EEE 89,68 89,56 

4% Ruſſen de 1880.......... 96,25 | 96,25 

tober I Bullen 25 158 281 TR 95.50 95,5 0 

% unifiz. Egypte rr 85,62 | 483,25 

1 4%%é Spauler Wbere Anleihe... | 70% 70,50 

ft 241,00 bis 249,00 Mark, 8 77 1 e 18,45 19,8 

ber: Türkiſche Baole...... . 6 40 67, 

ber % privil. Turk.⸗Obligationen . . | 41625 | 417,50 

6.00 ranzoſen 21.25 41770 

,; 03,60 Mark," hüissiän....1277. | 300 | 9105 

per April⸗ ai Kurt. Zzunque ottomauee 553.75 | 553,75 

Spiritus lolo 70er 54,80 Mark, per auge ae Par 750,00 | 750,00 

Oer 50,30, Mark, per Auguft «September (er „ descompie u 00 

55,30 Mark, per September⸗Oktober 70er 50,00 rect W ten a 

Mark, per Nodember Dezember 70er 48,90 Mark, en 9 8 6620 

h { 5 7 Merldional⸗Aktien . 618,75 620,00 

per April⸗Mai 70er 49,50 Mark. Bananıa-Sanal-dftien ......... 26 25 | 25.00 

Hafer per Auguſt 168,75 Mark, per Sep⸗ „ 5% Obligationen] 20,00 21,25 

tember⸗Oktober 157,00 Mark. Rio Tinto⸗ Aktien 543,10 | 54250 

Petroleum per Auguſt 23,00 Mark n l 17 175 2782.50 

: ſchön. 2 n2 Farisſen 1437, —.— 

vondon. Wetter: ſch Er Oredit Lyonnaia ... em 800.00 | 806.00 


Berlin, 14. Anguſt. Schinß⸗Courſe. 


daz pour le Fr. et ’Etrang.... | 56200 | 570,00 


! nt Transatlantique ..2......... 555,00 | 553.00 
RRRFIENT B. de F | 
Preuß. Conſole 4% 106,60 Peters durg kurz 310 10 P. de Frunce 45,50 —.— 
do. Be * 0 4470 8 an —— Ville de Paris de 1871. 408.00 408.00 
9 „ 85% 8 —— g 
Flle we 540% 220 ihren kurz —.— 3 5 34100 | 846,00 
alleniſche Men Y == . AR — Er 
. „Oblig. 64,76 Belgien kurz —— Wechſe ſche Pläͤbe 3 Wit. 1 
Unger. Se us. % Prezor Gene . , 118,86 ale ar Brad: 1 7 3 Mt = Ih ; u 
umän. 1881er amort. Neue D Comp. 6 Lond 2 25 72 er 
Serien 80% Mente 35,10 ei dee der 7: Wg Auſterdum n 20087 2065 1 
Je Wee ee e 10 ngen debe Gn. „ „ ie Il. 5 | 211,50 
bo. do, mon 1000. SED \ ee = Rabe et ©... 462,00 | 468,00 
5 gar. Eif.» 0 u mo · Courſe: „omptois d Eecompte neue. 545,00 . 
Sn gaben, 44166 Dibeonto-Eommensut 100 10 Nobinſon-Aktien . . 51,20 | 51,20 
Ratte 8 2 7550 5 5 S 4250 » 13. A ſt B t sweis 
Weielfaft 1110) 4% 10225 | Ppaane- Tru 132,75 aris, 13. Auguſt. anlau 5 
Be (110) Peg 99,16 Tamas g 11400 Baarvorrath in Gold Franks 1.374, 402,000, 
89 000 4 6. E St.⸗r. * 25 Abnahme 617,000. ö 
L. Feen . , 9,56 | Ofipreuf, Sübbahn 7699 Baarvorrath in Silber Franks 1,262,630,000, 
Eier e Meinen e , le de benen an de. 
Era eee de FUN dane, 1740 Portefeuille der Hauptbank und der Fflliale 
Stamm ft. a 1000 fte 300% Leere d 140 Franks 587,938,000, Abnahme 541,000. 
104,50 Framefen 11% Notenumlauf Franks 2,978,690,000, Abnahme 
1 


| o. & prog Prioritäten 


Tendenz: ſchwach. 


31,623,000. 


Ech! 


nahme 11,559,000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 3,592,000, 
00,000 


London, 15. Auguſt. Bankaus weis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 17,106,000, Zunahme 
289,000 


Notenumlauf Pfd. Sterl. 26,453,000, Ab⸗ 
nahme 361,000. 

Baarvorrath Pfd. Sterl. 27,109,000, Abnahme 

Bortefenike Pfd. Sterl. 28,298,000, Abnahme 


9,000. 
Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 34,654,000, 
Abnahme 329,000. 
Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 3,818,000, 
Zunahme 504,000. 
i Pfd. Sterl. 16,158,000, Zunahme 
„ * > 
Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 11,339,000, 
unverändert. 
Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
44 / gegen 437/ in der Vorwoche. 
lemringkenter Umſatz 107 Millionen, gegen die 
entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
26 Millionen. 


Woll⸗ Berichte. 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Genf, 14. Auguſt. Crispi iſt geſtern hier 
eingetroffen und hat im Hotel de la Paix Woh⸗ 
nung genommen. 

Amſterdam, 14. Auguſt. Seyffardt über⸗ 
nimmt das Kriegsminiſterium und van Dedem 
das Miniſterium der Kolonien. 

Paris, 14. Auguſt. Nachdem der Groß⸗ 
fürſt Alexis auf allen Halteſtationen von Tauſen⸗ 
den enthuſiaſtiſch begrüßt und mit Blumenbou⸗ 
quets und dem Abjingen der Ruſſenhymne em⸗ 
pfangen worden, traf derſelbe in Vichy um 5 Uhr 
ein. Eine ungeheure Volksmenge bereitete dem 
Großfürſten ei en Empfang, deſſen Enthuſiasmus, 
wie ausdrücklich bemerkt wird, an Delirium 
grenzte. Der Präfekt, der Bürgermeiſter und 
die ruſſiſche Kolonie hielten nach einander Em: 
pfangsreden. Der Großfürſt dankte in kurzen 
Worten. Die Feier am Abend iſt groß⸗ 
artig verlaufen; alle Häuſer ohne Ausnahme 
waren illuminirt. Damen, welche ſich auf beſon⸗ 
deren Eſtraden befanden, ſtreuten dem Groß 
fürſten Blumen. Die Pracht des Feſtes übertraf 
Alles, was man hier in der Art bisher geſehen. 
Als der Großfürſt im Theater bei der Vorſtel⸗ 
lung von „Robert der Teufel“ erſchien, ſpielte 
das Orcheſter die ruſſiſche Hymne, während das 
geſammte Publikum ſich erhob und jubelnd den 
Bruder des Zaren begrüßte, welcher wiederholt 
dankte. Der Opernchor ſang darauf in ruſſiſcher 
Sprache die ruſſiſche Hymne und darauf die Mar⸗ 
jeillnife. Nach dem Theater fand bei pracht⸗ 
vollem Wetter die Fortſetzung der Manifeſtationen 
ſtatt, welchen ſich der Großfürſt vergeblich zu 
entziehen ſuchte. 

Paris, 14. Auguſt. Als der Zug des 
Großfürſten in Nevers anlangte, durchbrach eine 
Menge von etwa 10,000 Perſonen die Bahnhofs⸗ 
barriere und umzingelte den Zug, der kaum ab- 
zufahren vermochte. Mehrere Perſonen wurden 
verwundet. 

Vichy, 13. Auguſt. Beim Empfange des 
Großfürſten Alexis hielt auch der Präfekt eine 
Anſprache, in welcher er den Großfürſten will⸗ 
fommen hieß. Später zeigte ſich der Großfürſt 
auf dem Balkon ſeines Hotels und wurde von 
der Menge lebhaft begrüßt. Abends war zu 
Ehren des Gaſtes eine glänzende Illumination. 

Nancy, 14. Auguſt. Ein hieſiger viel be⸗ 
ſchäftigter, trotzdem ſtark verſchuldeter Arzt, Dr. 
Louis Levy, erſchoß feinen Onkel, den Privatier 
Michael Levy, weil derſelbe ihm die geforderten 
5000 Franks verweigerte. Dr. Levy nahm Gift, 
ohne ſich aber ernſtlich zu ſchaden. 

Breſt, 14. Auguſt. Die Seepräfektur be⸗ 
orderte noch geſtern 100 Arbeiter, um den bei 
Breſt geſtrandeten Hanſadampfer „Trifels“ wieder 
flott machen zu helfen. Vier Torpedoboote 
wurden am Abend abgeſandt, um die Arbeiten 
mit elektriſchem Lichte zu erhellen. 

London, 14. Auguſt. Depeſchen aus Ran- 
goun lauten ſehr Beſorguiß erregend. Die Ernte 
in Ober⸗Birma ſoll fo dürftig fein, daß eine 
Hungersnoth droht. 

Petersburg, 14. Auguſt. Der „Regie- 
rungsbote“ veröffentlicht: Das Wegeminiſterium 
wies telegraphiſch alle ruſſiſchen Eiſenbahnen an, 
die für die Verpflegung der Bevölkerung und 
zur Ausſaat beſtimmten Getreidetrausporte un⸗ 
verzüglich nach außerhalb der Reihenfolge nach 
zu expediren. 

Soſia, 13. Auguſt. Der kürzlich in Adria— 
nopel unter dem Verdacht mit der Räuberbande 
Athanaſios in Verbindung zu ſtehende verhaftete 
Zahnarzt wurde freigelaſſen, weil der Zugfüh rer 
Freudiger bei der Konfrontation erklärte, daß der⸗ 
ſelbe ihm ganz unbekannt ſei. 

Jaſſy, 13. Auguſt. Die Königin Natalie 
traf hier heute Nachmittag 4 Uhr ein und reiſte 
ſoſort nach Sinaia weiter, woſelbſt ſie längeren 
Aufenthalt nimmt. 

Newyork, 14. Auguſt. Unweit Long⸗Jsland 
wurden auf vollbeſetztem Vergnügungsdampfer, 
wie jetzt näher berichtet wird, durch den Einſturz 
des Oberdecks 14 Frauen und 8 Kinder getübtet 
und gegen 50 Perſonen ſchwer verletzt. Viele 
ſprangen ins Waſſer. Der Einſturz erfolgte, 
während die jungen Leute tanzten und die älteren 
zuſahen. Die Ausflügler waren meiſtentheils 


theils Angeſtellte des großen Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäftes von Theodor Kayſer zu Brooklyn und 
faſt alle deutſcher Nationalität. 


Iaszlingen  VWincolin 


ob Biel. Berner Jura. sur Bienne. den Verſicherten innerhalb oder außerhalb ihrer 
: ö (Suisse.) i Verſicherungen), empfiehlt ſich die 
Kli matischer Luftkurort 
(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannen wäldern). 


1 2 2 
Comſortabel eingerichtetes Hotel, 
Eigenthümer Herr A. Wälly. Arzt: Herr Dr. Minlat aus Montreux. 
Drahtseil- Bahn. 
Wundervolle Rundsicht auf die schweizerischen Hochalpen vom Süntis bis Montblanc, 


Spaziergänge in allen Richtungen, 
namentlich durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


—— Taubenlochschlucht. 


Hochinter ssante Rundtour, event. von wenigen Stunden: Biel—Drahtseilbahn—Magg- 
lingen—Leubringen oder Owin—Taubensehlucht, Bözingen—Tramway— 
Biel, Prächtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- u. Murterersee 


Königliches 
Nordseebad Norderney 


Saison vom 1. Juni bis 10. October. 

Mildes Klima, Schöner ausgedehnter Strand mit electr. Beleuchtung. Wasserleitung 
und Kanalisation. Warmbadehäuser. Tüglich Dampfer -Verbindung mit dem Fest- 
lande. Frequenz 1890: 17320 Gäste. — Ausk. d. d. Gemeindevorstand. 


Grösstes Seebad Deutschlands. 
bis Cap dert, 


N ngen. b. auf dem Platze vor dem Rathhauſe von der 


Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Ouelle und Helenen-Quelle sind seit lange Charlottenſtraße bis zur grünen Schanze, 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- e. in der Pölitzer⸗ und Grenzſtraße vom Mühlen⸗ 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleieh- bach in der Taubenſtraße bis zum Grünhoferſteig 
hueht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1890 ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
waren es über 652,401 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogirhause | Beſondere und allgemeine Bedingungen, ſowie Zeich⸗ 
und Europäischen Hofe erledigt: Die Inspeetion der Wildunger Mineral- nungen liegen im Zimmer 38 unferes Rathhauſes zur 
quellen-A ktien-Gesellsehaft. Einſicht und Unterſchrift aus, Angebotsformulare können 


Große Berliner Schneider⸗Akademie ae 1.5: Dane ve 15. men . 


a 
nter Leitung des alten Lehrperſonals des verltorbeen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur F . 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
Auſtalt it wie die unfrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu Zur erlesen 5 885 ET 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Prospekte gratis. nationalen Kunſtausſtellung werden am 8. Auguſt d. 


Die Direktion. Is. ermäßigte Rückfahrkarten II. und III. Klaſſe mit ſechs⸗ 


— IE . ̃ Aeciaken tägiger Geltungsdauer bei der Fahrkarten⸗Ausgabeſtelle 
Bad Freienwalde a. 0. 


Stettin nach Berlin, Stettiner Bahnhof, zum Preiſe 
Beginn der Saiſon 15. Mai. 


von 9 A 80 „ für die II. und 6 % 50 „ für die 
III. Klaſſe verausgabt. Dieſelben berechtigen nur zur 
Benutzung von Perſonenzügen. Auf Kinder im wa 

Salinie Gifenguelle, Minerals, Cifenmoorbäber, Dauche und ruffihe Bäder, künfliche Bäder aller |Ymyenpung Noble findet dieſe Grleichterung feine 

Art, namentlich „künſtliche kohlenſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ Stettin, den 6 Juni 1891 

bädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier f ’ 

Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. Indication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 

Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte Waldgegend. Concert, Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft 

durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 
Kurhaus Schandau. 


Berlin ⸗Stettin. 
Circa 100 Zimmer und Salons. Gute Küche. Feine Weine und echte Biere. Solide Preise. 


Bekanntmachung. 
Max Canzler. 


Wer ſich in eine gute Sterbekaſſe einkaufen will, wo 
STE BEE RESET ET FERNE ETF TENRERT. "RETTET FREE ZENTREN, 
Fchönstes und comfortablestes Badehotel a. d. Ostsee 


es nicht theuer und ſehr ficher iſt, z. B. 1000 % ein 
Kurhaus Ost-Dievenow. 


zukaufen vierteljährl. 5, 6½— 10 % je nach Alter, von 
Zur II. Saison: Logis und Pension 


25— 60 Jahren, der melde ſich entweder im Pigard'ſchen 
August-September zu ermüssigtem Preise, 


Laden, Breiteſtr. 61 Hof, oder im Centralbazar 
am Berliner Thor 3, wo Anmeldeſtellen ſind, oder aber 

Bequemste Fahrt: 8 Uhr 10 Min, resp, 8 Uhr 40 Min, früh ab Berlin-Stettiner Bahnhof. 

Salson- Billet (6 Wochen gültig): II. Klasse 21 Mark 20 Pfg., III. Klesse 16 Mark 10 Pfg. 


bei der General⸗Agentur, Bogislapſtraße 39, 2 Trepp 
Agenten werden noch angeſtellt! 
Stettin, den 4. Auguſt 1891. 
Anfragen beantwortet prompt die 
Kurhaus-Direktion. 
Cur- und Wasserheilanstalt e ee e 
an, zu welchem Bieter mit dem Bemerken eingeladen 
99 Hunisenbad 2 Thal II Thüringen. * daß die Bedingungen vom 14. d. Mts. ab in 


duard 


Stettin, den 8. Auguſt 1891. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung von Entwäſſerungsarbeiten und 
war: 
g a, In der Pommerensdorferſtr. vor der Gasanſtalt 


Vermiethung von Lagerplaͤtzen. 
Die am linken Parnitzufer an der Wallſtraße, gegen⸗ 
über den Grundſtücken Nr. 17 bis 21, gelegenen Plätze 
A. u. B. zur Größe von je 1439 qm (bisherige Miether: 
Handlungen Sendler & Co. und Krause & 

Co.) und der Platz Nr. 5 an der Breslauerſtraße, 

zur Größe von 3416 qm (bisheriger Miether: Maurer⸗ 

r Poſt, Telegraph, Station der Bahn Wutha⸗Ruhla. unſerem Bureau eingeſehen werden können. 

. Seit 20 Jabren bekannte Anſtalt, vollft. venov., das ganze Jahr ned neh und befucht. Anwendung] Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 
des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektr. Heilgymn. u. Maſſage, Heilanftalt für chron. .!ĩßĩé[mm“'ĩðüͤß„—ꝓ — — — 
Kranke der verſchied. Art, namentlich für Nervenkranke, Hämorrhoidalleidende, Magen⸗, beginnende Schnelldampfer 
Lungenkrankheiten, chron. Gelenkrheumatismus u. Intoxicationskrankheiten. (Mit Ausſchluß von 
Geiſteskranken u. Kranken mit anſteckenden Krankheiten.) Landaufenthalt für Reconvalescenten. Bäder aller Bremen — Newyork 
Art in der neuen mit 20 Cabinen errichteten Badeanftalt. Höchſter Comfort, elektr. Beleucht., centrale Dampf: ; 3 
h ‘ 
Nattfeldt & Friederichs, 
Stettin, Bollwerk Nr. 36. 
Hamburg: Amerikanifde 


2 meiſter Urban), jollen vom 1. April 1892 bis 
heizung, Wintergarten, Lichtbögen, Verbindungen aller Logirhäuſer und der Badeanstalt. 
Pachetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


31. März 1898 öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 
Näheres durch Proſpekte oder durch den birigirenden Arzt Dr. med. Pollitz. 
Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 
Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 
Unterhaltung. 


Abonnementapreis — 2, Mark vierteljährlich. 5 
Dinie 


tettin-New- Vork. 


iſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer · 
Anke zwichen Preuſſen und Morb⸗Mmerita. g 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigteit jedes audere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 
Auskunft wegen Fra t und Paſſage ertheilen Jo- 
hannsen & Mügse, Stettin, Unterwiek 7, 


ſowie die Agenten O. Sumdin, Greifenhagen, 
Gustav Eberstein, Gartz a. S. [Nr. 1327] 


Norddeutscher Lloyd. 


post- und Sehnelldampfer 


e Obstanlagen 
der Pommerschen Molkerei- schulen 
BB Falkenwalderstrasse 61—62. BR 


o———— 


Wir empfehlen als Tafelfrucht und zu Bowlen 
außergewöhnlich große Monatserdbeeren on B NR E M E N ua 
on köſtlichem Aroma und im Geſchmack den Ananaserdbeeren mindeſtens gleich, als Gria nn 


er beliebten und noch immer begehrten Gartenerdbeeren, 
und bitten ferner 


um gefällige rechtzeitige Beſtellung auf 


NW N ballimere 
Pfirsiche u. Apricosen, | 


En 
ie trot, ungünftiger Witterung eine reiche Ernte verſ 1 x U 

prechen und zur Zeit der Reife in den edelſte {N 
und beiten Sorten, ftet® ich gepftüct und forgiam ausgewäh „abgegeben werden. Samer de 


Birnen und Aepfel, 


die auf tauſenden von volltragenden Stämmen zu den beſt ngen b i rechtzeitige 
deftellimg ſpäter ebenfalls in jedem Quantum abgegeben ne. e ee eee eee 


Die Verwaltung. 


Nähere Auskunft ertheilti 
Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, 
Bollwerk 86. 


Jeden Donnerſtag: 
Vergnügungsfahrt 


Podejuch. 


Abfahrt Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 


daher von Podeſuch 8 Uhr. 
„ Koehn, 


Einſetzen künſtlicher Zähne 
unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, ſowie 
ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
Kalinke. 
Mönchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 


Bertha Knopp, 


Dr. of Dental-Sugery. 
Sprechſtunden für zahnleidende Damen und 
Kinder von 9—4 Uhr. Prutzſtraße 8. 


67 Pfennige 


foftet für Auguſt und September die narteiloie Berliner Tageszeitung großen Stils 


„Deutſche Warte.“ 


Zu beziehen durch alle Poſtämter. 


— — 


Alnfalk⸗Verſicherungen, 


und zwar ſowohl von Verſicherungen lediglich für Unfälle auf Reiſen enden Maftlle wie für alle Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


| 
| Sämmtliche Verſicherungen gelten für ganz Europa, zu Lande wie zu Waſſer, die allgemeinen (Einzel-) Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
Pe zugleich für Seereiſen nach und von afrikanischen und aſiatiſchen Häfen des Mittelländiſchen 


Berlin C., Kaiser Wilhelmstr. 4. 


Italia 18. Auguſt. I Polaria 8. September.] Küſtrin, Königsberg i. Nm. 


Keime Anzer 9 


Am Sonntag, den 16. Auguſt, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Berufsthätigkeit zuſtoßend e (Einzel-Unfall- Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
(Nah der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 


Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


reſp. Schwarzen Meeres, und können auf Wunſch auch auf noch weitere überſeeiſche Reiſen ausgedehnt werden. Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten in Ste 
Subdirektor G. Knischewsky, Deutſcheſtr. 12, Herr Generalagent A. Guerieke, Bogislapſtr. 1 


Heber 2000 junge Leute würden im Jahre 1890 bei der Kalif. Poſt als Gehülfen eingeitellt. 


Poſtfachſchule zu Kiel. 
Börsen-Specuiation 


mit beschränktem Risico. 


Prämien⸗Geſchäfte find die ſicherſte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt ſtets den ge⸗ 
ringen Einſatz beſchränkt, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 
Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlangen gratis und franko 


n, durch Herrn Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10½ Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Ebendaſelbſt um 10%/, Uhr: 
Kirchenfeſt für Taubſtumme. 
Predigt und Beichte: Herr Direktor Erdmann. 
Abendmahl: Herr Prediger Steinmetz. 
der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Vorm. 9 Uhr Leſegottesdienſt. 
Herr Prediger Schulz Nachmittags 5½ Uhr: Predigt 
und Abendmahl. (Beichte 5 Uhr.) 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald Nachm. 3½ Uhr. 
In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um ½10 Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Um 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 5 Uhr. 
d Salem (Torneth): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 ½ Uhr. 
{ (Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 


Vorſteher Schult. 


Perl, Bankgeschäft. 


22 . 
0 
Künſtl. 3 ohne Anpaſſen. 
Garantie für Paſſen und Brauchbarkeit, ſchmerz⸗ 
los. Auswärtige werden berückſichtigt. Plomben, Nerv⸗ 
tödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 

Vom 27. Mai bis heute find mit Anwendung 
von mir erfundener A te 177 Zähne ge 
zogen. Atelier Kohlmarkt 1, 1 Treppe. 


Dr. J. Scheffler, 


in Amerika ſtaatlich approbirter Zahnarzt. 


Zahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraße 48. 
i n künſtlicher Zähne, ben 


Herrſchaſl. Feines Landgut, 


allen Anſprüchen genügend, in bequemer Lage bei 
Wittenberg, mit ſehr gutem Acker und Wieſen, 
— faſt neuen eleganten Gebäuden, 
- Noeventl. auch gute Jagd, iſt billig 
iron verkäuflich. Anfr. erbeten sub 
261. G. 2122 un Rudol 
Mosse, Berlin S. W. 


= 0 sdorf: 
Staunenerregend |. 21: st um b ü 
find die Geheimniſſe des 6. und 7. Buch Moses (bes cheune: 


ſchlagnahmt gew.). Statt 5 % nur 3 A zuſammen. Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Berſand portofrei gegen Nachnahme. F. Hahlau, — 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 


Verlin, Commandantenſtr. 52, Druckerei. h 
Dienftag Abend 8½ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt: 


Gelegenheitsgedichte ae Bunt 


e angeregt Fan na — 
Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an bie f 
C 


Männliche. 


Expedition d. Bl. zu richten. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
Abgang von Stettin nach: 


Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5, 22 Morg 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, En 
* 5 * 


renzlau 

Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 

Grünberg, Glogau, Breslau „ 
Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 

burg, Prenzlau, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde 3 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 

walde, Berlin 8,20 
Stargard, Pyritz, Kreuz 9,30 
Augermünde, Schwedt, Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 

walde, Berlin „10,47 
Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Neubran 


B —— — — 
Ein Knabe ordentlicher Eltern kann in meine 
Brod⸗ und Kuchenbäckerei als Lehrling eintreten. 
R. Sehneemann, Prutzſtr. 11. 
Einen Lehrling für Bäckerei verlangt 
A. Bloedorn, Bredow, Wilhelmſtr. 69. 
Tüchtige Möbel⸗Tiſchler verlangt 
Daevel, Hohenzollernſtraße 79. 
Ein Bügler auf Hoſen wird verlangt 
Roßmarktſtraße 17, vorn 1 Treppe. 


Em. Ein Gärtuergehülſe wird verlangt bei 
FE. Wolff, Neu-⸗Torney, Turnerſtr. 21. 
Knechte, 10 Mädch. wd. ſof. auch z. Oklbr perl. Krautmarktö. l. 


„Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralhund, Ueckermünde „ 10,58 Weibliche. 
Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ — 
4 ge * Kreuz 45 ern 11,15 Vorm] MET Nähterinnen 1 5 verlangt 
erg Nm., Küſtrin, er t 5 
Glogau, Breslau Perſz. 11.20 onna 4, 4 Tr. 


Maſchinennähterin mit Maſchine auf Knabenanzüge 
verlangt Roſengarten 31, Vdh. 1 Tr. 

Tüchtige Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen a. Stoffhoſen 
werden ſofort verlangt gr. Wollweberſtr. 14, H. III. 

* Eine Aufwärterim wird verlangt 
Königsthor 12, Friſeur⸗Geſchäft. 

terinnen auf Hoſen außer dem Haufe werden 


Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 
erlin „ 1.30 Nehm. 

Strasburg, Lübeck, Hamburg Schnellz. 145 „ 

Stargard z. 1 
Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Perſz. 2,10 „ 
Stargard ellz. 2 > 
— Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,40 „ 
n * 


ermünde, Eberswalde, Berlin „ 4.— verlangt bei Koch, Mönchenſtr. 8. 
1 — ag ge — 5 icht Nähterinnen a. Hofen iv. bl. Frauenſtr. 22, O. IIII. 


ermünde 
lau. Swinem., „Lübeck Perſz. 4,30 Nchm. 


auf Herren⸗ 


und erinnen 
Jackets werden fof. verl. Roſengarten 8, v. 4 Tr. 


targard 224 8 
ard, alder Stolp, Treptow 
Sarhk 80 „ 5,2 Abbe. 
n Vermi 
0. * ’ „ 
De: Berlin x 5 50 5 = tefbungen. 
amm i 5 d ae 8 
en, Beh „ 2 a 1 nungen 
aſewalk, Strasburg, Prenzlau, Pelzerſtr. 10 eine Wohnung z. 1. September zu verm 
1 , _ |Hesiteöeis Ramn Ridcı Zucat Swirsem 
Königsberg N. M., Küſtrin „ nn Wohnungen ſind zu vermiethen 
. Louleiitnße 6-7, 8 r. 1. 
argar chnellz. „ ellerwohn Wilhelmftr.121.Septbr.a ruh. Leute z vm NI 
Angermünde Gem. J. 115 bn Wilhelms eptbr.a ruh Leute z vm N 


1 Feine Wohnung zu ME. 15 4. 1. September 
Ankunft in Stettin von: zu vermiethen Bollwerk 37 im Reſtaurant. 
Perſz. 12,27 Nachts kl. Wohnung f. Leute zu verm. Werder, Elyitumitr. 12. 


Berlin, Eberswalde, Angermünde * 


Stargard 8 5,37 Morg. zu vermiethen. Näh. ebendaſelbſt bei Plamp. 
eg a N 
Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 7,41 „ 

Küſtrin, Königsberg i. Nm. 8 7,50 Stuben. 


Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 
lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 
münde, Paſewalk, Ueckermünde 

Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 
Wrietzen, Angermünde, Schwedt „ 9,17 

Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 10,31 „ 

Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 
Arnswalde | Perſz. 10,86 „ 

Berlin, Eberswalde, Angermünde. 

Freienwalde a. O., Letſchin Schnellz. 11,3 

Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 


— — nn 
9,10 Vorm. Fuhrstr, 8, v. 3 Tr. r. ein möbl, Zimmer mit 


sep. Eingang sofort zu verm, 

1 leere Kammer oder Schlafſtelle iſt ſofort zu verm. 
Friedrichſtraße 4, part. links. 

1 anſt. j. Mann f. fr. Schlafſtelle Roſengarten 64, IV. 

Eine helle Kammer zu vermiethen 

— Schiffbaulaſtadie 18, Hof 3 Tr. links. 

2 j. Lente f. frdl. Schlafſtelle Artillerieſtr. 3, Hof II. 

Kleine Stube mit Bett, ſep. Eing, an einen Mann 
billig zu vermiethen Breiteſtr. 6, Hof 1 Tr. 


5 eln 3 Swinemünde DER 9 N 1 Kelln er in findet freundliche Wohnung 
Berlin, Ebersw., Angermünde „ 19. a ͤ ͤ V 
Glogau, Reppen, Küſtrin „5 ‚IB08 5 Falkenwalderſtr. 122, II I. ein möbl. Vorderzimmer mit 


ev Eing., fchöne Ausſicht gl od z 1.9. an 1 Herrn zu verm, 
1 möbl. Stube, ſep. Eing, ſof. an e. anſt. Dame od. 
Herrn zu verm. endt. Fuhrſtr. 1—2, 2 Tr. 
_? anft. Leute finden 4. 15. Auguſt oder ſpäter gute 
Schlafſtelle W elhelmſtr. 1, Hof 1 Tr. l. 
1 anſtändiger feng Mann f. ſogleich bei 2 einzelnen 
Leuten freundliche Schlafſtelle Friedrichſtr. 7, Hth. III. 


Danzig, ae" Stargard, Kreuz, 

Treptow a. R., Breslau Schnellz. 3,30 „ 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 

ſund, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 


münde Sch 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 4 
Schwedt Perſz. 4,47 


nellz. 4,17 „ 


St d, Kreuz, Breslau, i 
Belt A 5,15 Abds. 
. Verkäufe. 
ate Ae Gründe Neppen, 411 
* nigsberg “ LI ve * 
S 5 lten, kauft 
Stargard ind. 69 Schloſſerwerkzeuge, Leue. 2.8 r 


1 — Strasburg, Paſewalk, 


w . 68 „ 7 
* 7,19 * 

era e Weingroßhandlung 
Ru „Kolberg, Stargard, Treptow 

de ae buen Be Theile ck Cie 
Altdamm * 10,6 * 90 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 

walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 1 Coblen a. Rhein 

Swinemünde, Ueckermünde 10,29 und Mo ſel. 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, Beſte Bezugsquelle für Rhein⸗ und Moſel⸗ 

rankfur 1a. O., Freienwalde a. O., Weine, Bordeaux, Sanitätsweine, Cognae ꝛc.— 
t „10,39 Agenten mit ff. Referenzen werden angeſtellt. 


— > 


— > 
ER Be ehe Sa 


Nusskohlen 
Marke „Hohenzollern“ 


ex Kahn liefern per Ctr. Mk. 0,90 Pfg. frei vor 
die Thür 


Balzer & Liebich, 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße 1. 
2 


Telephon Nr. 629. 


C. L. Geletneky, 


2 


aller Syſteme, 
ſpeziell: 


Geletneky’s 
Rundschiffehen- 
Nähmaschinen, 


D. N. P. 48093, gold. Medaille Köln 1890. 
| 


E BER u x 


Chocoladen- und Zuckerwaaren-Fabrik von . 


Febr. Slollverck, Köln a. TER. 


Dampfbetrieb: 650 Pferdekraft mit 451 Arbeitsmaschinen. 
Ende 1890: 1377 Personen beschäftigt. 
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtungen, die gewissen- 
hafte Verwendung von nur guten und besten Rohstoffen, und die auf lang- 
jähriger Erfahrung beruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck ee Fabri- 
kate im In- und Auslande eingebürgert. 
48 Medaillen und 26 Hofdiplome anerkennen ihre Vorzüglichkeit. 
Stollwerck Chocoladen und Cacaos sind in allen Städten Deutsch- 
„ land’s in den*durch Verkaufsschilder, kenntlichen Geschäften vorräthig. 


Stargarder 
Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
FFiſchmarkt 8— 9, 


f ie 

grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. O, 20⸗0, 5 Pfd. O, 900 

deſte ausgetr. Saus] I a Pfd. 0,34, 5 Pfd. 1,60 , 
a v * * * * 


Glyc-Abfall⸗ u. Toilette. a 5 0,85 „5 „ 1, 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


Mm 


empfehle außergewöhnlich preiswerth: 

Schwarze u. farbige Cachemirs, 
„reine Wolle“ glatt u. gemustert. 
Weiss u. eröme geftidte Roben. 


Preis-Liste 


über 


F Scheuerluch vom Stück Fertige Scheuertücher 
Weisse Unterröcke mit Stiekerei. Qualität F. 1 Stück von 20 Mtr. % 4,00, Qual. F $ 67455 0m gr., p. DE. A1, 70, p. St. 15.5 
Flanell-Unterröcke mit Handlanguetten. I Mtr. BB“ 89155 200, 18 
— A Selekerei. Minus Ben 20 0. ale sn 2 Same > 205 
amen- Emden mi erei, r. 11 * 82 1 4 ι⏑‚⏑ W 8 Pi si): 2 
ee dae e, , lan e 
aus beſtem Leinen billigſt. Qualität E. 1 ge R De | Qual. E. * u ; 5 x ; eg ß 2 
] 5 1 Stuck 20 600, 1677468 250,22 
W. L. Gutmann, IR +: :5: C 
2 Qualität KE. | 1 Stüc 20 4.60, Qual. EE. TD . 20. . 25 
"11 Mtr. 35 82 C58 9,40, 30 ⸗ 


am Heumarkt. \ g f di 
Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geletnek y. Roßmarktſtr. 18. 


eee eee eee, 

Eine größere Parthie Wirthſchafts⸗ und 
Hausſtandsſachen, ſowie verſchiedene Guß⸗ 
und andere Waaren verkaufe zu Einkaufs⸗, 
theilweiſe unter Einkaufspreiſen, da ich 
hierin das Lager räume. Freiwerdende 
Repoſitorien gebe billigſt ab. Meinen 
großen Laden, der ſich zu verſchiedenen 
Branchen ganz vorzüglich eignet, ſtelle zur 
Vermiethung. Ich werde für die Folge 
Werkzeuge für Maſchinenfabriken, Schloſſer, 
Schmiede, Tiſchler, Klempner, Sattler ꝛc., 
ſowie Artikel für Fabrikbedarf und Hand⸗ 
werker in größter Auswahl weiterführen 
und befindet ſich das Lager in den par⸗ 
terre belegenen hinteren Räumen meines 
Hauſes 


Johannes Brause. 


u. Spiegel und Polsterwaaren, 
in allen Holzarten und Preislagen, r großartige Auswahl in einfacher und 
eleganter Ausführung. ua Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 

Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 


bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 


zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze Zimmer- Finriehtungen naeh Zeichnung. 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. 


Neue, schöne, effectvolle 
Hochzeits-Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen 
Gebrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


Gustav Toepfer, 


HKohlmarkt. 


Velociped⸗Fabrik u. Reparatur- 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 


den Sorten naturel u. weinfarbig 1 Mark, Werkſtatt, 
à l'estragon 1 M. 25 Pf, aux fines Agentur für engliſche u. deutſche Fahrräder aller Gattungen 
herbes 1 M. 50 Pf. von 


In Stettin echt zu haben bei Max 
Möeke, Hoflieferant, Th. Pee, Paul 
Kräusslieh, Th. Zimmermann, 
Hugo Richard Mentzel, Max 
Duege, Adolf Rels müller, W. 
Hofmeister, Max Sehütze. 


P. Jankowski, 


Philippſtraße Nr. 79, 
3 Minuten vom Berliner Thor. si 
Boloeipeden mit Patent⸗Pneumatie⸗Gummiräder 


Freyberg's 


> . (Delitzsch) und ao re Ber RN ae 5 der ef mich —— mit 75 bilfigften A * 2 
Halte nur leichtfahrende, ftabil und ſauber gefertigte Räder auf Lager und gewähre bei Baarzahlung 
Rattenkuchen den höchſten Rabatt. Jedem Nichtfahrer, der eine Maſchine bei mir kauft, überlaſſe ich leihweiſe eine gebrauchte 


Ratten, Mäuse, Hamster sicher tödtend, Menschen, 
Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 
Attesten. Dos. 50 Pf, und 1,00 Mk. in der Hof- 
und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 
Greif in Stettin, 


betreffs Erlernung des Fahrens und Schonung der neuen Maſchine. g 

Alle vorkommenden Reparaturen, ſowie gänzliche Aufarbeitung und Vernickelung gebrauchter 
Räder werden nach den neueſten techniſchſten Erfahrungen in meiner Werkſtatt ausgeführt. Ebenſo Repara⸗ 
turen an Pneumatic⸗Reifen nach Sachkenntniß. 1 

Einige gut erhaltene und neu renovirte Zwei- und Drei⸗Räder kann ich augenblicklich billig abgeben. 
Ganz beſonders erlaube ich mir ein in der Konſtruktion ganz vorzügliches Drei⸗Rad, Marke SSS., welches 
ich Umſtände halber ſehr preiswerth verkaufe, zu empfehlen, zumal es ſo gut wie neu iſt. 

Eigene Schleif⸗, glolier- und Vernickelungs⸗Anſtalt. ni 


Pi en or 
N 2 


„ Drucker, 
Mönchenſtraße 19, 


) „ 
Braut⸗Kränze, 
Braut- Schleier, Beduinen, u 
Silber⸗ und Goldkränze, Silber⸗ und Gold⸗ 
Bouquettes, Myrthenblüthen, Knospen u. 
Blätter, empfiehlt wie bekannt in größter Aus⸗ 

wahl zu den allerbilligſten Originalpreiſen. 


er Corſet⸗Ausverkauf 


wird fortgeſetzt. 


H. Mühlenthal, 


Reifſchlägerſtraße 15, empfiehlt 
der Pelikan-Apotheke gegenüber. vollſtändige 


SGG 


Otto Runge, 
Juwelier, 


gr. Wollweberſtraße 41 


empfiehlt ſein großes Lager von Trauringen, I 
Butons, Broſches, Armbändern, Me⸗ © 
daillons, Ringen, Kreuzen, Granat, 
Corallen⸗ und Silberſchmucks, Silber⸗ und 
Alfenide⸗Waaren. 


Reparaturen und Neuarbeiten 


Kinderausſtattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billigſten Preiſen. 


—— — 
2 NZ 


ee eee eee, 


Champagner 


Marke reis 3 H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 4 18 

arte d'or ii E 5 N 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


IN 
2 


| 


1 
20 


Neueste Tuchmuüsier 
franko an Jedermann. 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Fenerwehrtuchen, Billard⸗ 
Chaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen de. ꝛc. und liefere nach ganz Rord⸗ und Süddeutſchland Alles frank 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. | 


ja} 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


Stoffe —gLederburkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


; 
Zu A Mark 50 Pfg. | 


Stoffe = Preſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. | 


Stoff — Kammgarnſtoff zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


— — 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 
Anzug in helleu u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geitreift. 
— sn) 


Zu 5 Mark 


Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. 


| Zu 7 Mark 30 Pfg. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkins, Cheviots und 
Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H. Ammerbacher, Fabrik-Depoi 
Augsburg. 


r Ju vielen Blättern erſchienen in jüngſter Zeit Empfehlungen für „Malzcaffee nach Pfarrer Kneipp“ ac. 
und beinahe jedes Packet zeigte eine andere Qualität, jo daß das Caffee trinkende Publikum ſich nicht mehr 
zurecht fand und der hochw. Herr Pfarrer Kneipp ſich veranlaßt ſah, durch feine Bekanntmachung 
vom 5. Mai 1891 (Kneipp⸗Blätter Nr. 9) die Fabrikanten vor Mißbrauch feines Namens zu warnen 
und gleichzeitig zu erklären: mur die Firma Franz Kathreiner's Nachfolger in 
München ſei berechtigt, Malzcaffee nach feinen Angaben und unter dem Schutze ſeines Namens und 
Bildes herzuſtellen. — Unſere Fabrikation iſt der Kontrole des Herrn Pfarrers unterſtellt. 

Dieſer ächte Kneipp's Malzcaffee iſt aus bekannten Grundſätzen über Nährwerthe malt der Hülse 
zu mahlen, derſelbe giebt elm vortreiflleh schmeckendes, aromatisches Ge- 
tränke, wie es kein Konkurrenzfabrikat zu liefern vermag; die waſſerlöslichen Nährſtoffe unſeres Fabrikats 
bewegen ſich je nach der Bereitungsart zwiſchen 60 —80 pCt. 

T Man bittet daher die verehrl. Konſumenten, fich ſelbſt durch Proben von der Güte unſerer Qualität 
zu überzeugen und dabei zu beachten, daß die Packete des Neunten Kathreiner's Kneipps's 
eee plombirt ſind, Namen, Bild und Unterſchrift des Herrn Pfarrer, ſowie die Unterſchrift unſerer 
Firma tragen. 

a Nachdem der Kaufmann den Malzcaffee auch verwiegen muß, ſo iſt für die fabrikmäßige Behandlung 
deſſelben nur eine unbedeutende Summe mehr zu rechnen, die im Verkaufspreis kaum zum Ausdrucke kommt. 
Der Preisunterſchied gegenüber billigeren Konkurrenz⸗Fabrikaten liegt lediglich in der Qualität 

Franz Kathreiner’s Nachfolger in München. 


Vertreter Herr A. Gilbert, Charlottenſtraße, Stettin. 
Niederlagen in Stettin bei den Herren: Carli Borehard, kl. Domſtr., Gebr, Dittmer, 
Mönchenſtraße, Alb. Friedr. Fischer, Breiteſtraße, Ernst Lehmann, Königsthorpaſſage, 
Faul Luck fiel, Prutzſtraße, II. N. Mentzel, Pölitzerſtraße, Paul Muth, Roſengarten, 
Gebhr Ortmeyer, Louiſenſtr., Th. Pee, Erich Riehter, Breiteſtr., Carl Sand. 
mann, Louiſenſtr, Vaulstunhl macher, Gieſebrechtſtr. Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 


Groſſiſten 
und größere Detailleure, 


die ſich für den Alleinverkauf einer nur vor⸗ 
züglichen Strumpfwolle 


Eskimo-W olle 


2 intereſſiren, wollen ſich gefl. an 
Eugen Wienskowitz, Breslau, 


= 2 5 ä wenden. 
Aus Concursmaassen 
3 Millionen Cigarren 
weit unter der Hälfte des Werthes 


zu den "je und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 


Gesetzlich geschützt. 
setzlieh geschützt. 


rs branepeeee di 100 Stück Mark 2,00 
umatre mit Drafi, mild ee e en an 2,50 
Sumatra mit Felix, kräftig. 5 
Cuba in Original⸗Packung kräftig. b Mete Sea 80 
olländer in Original⸗Packung, kräftig ............ = N „ 3,50 
umatra mit Felix und Havanna, fein, mild 5 5 n 
Manilla's, neueſte Jahrgänge, kräftig. „ 
Sumatra mit Havanna, hochfein nn. „ä „ 
Rein Mer Havanna, Handarbeit... W 
Echt Bojomo, Regaliafac om... „ 7650 


zur dar Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. a . 
Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. 

hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 
Das Verſandtgeſchäft von M. 
für Tabaksraucher empf \ 


zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 


ehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabaf in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4% 


Sie finden 


unvergleichlich billigen Preiſen 
sehwarze Cachemires (reine Wolle f 


Schwarze Damen- u. Rinde 
Schwarze Trieot-Taillen 


Tatrümp fe, 
m grösster Ausuahl 


J ulius Wolff, 


7 Neuer Markt 7, parterre und 1. Etage. 


Die größte Kinderwagen 
und Korbwaaren⸗Fabrik 
Stettins von 


Franz Boldt, Korbmachermſtr., 


Sehuhſtr. 26, Ecke der Fuhrſtraße, 
Großer Laden, 


empfiehlt ihr größtes Lager von Kinderwagen in den 
neueſten Muſtern. 

Reife, Waſch⸗ und Marktkörbe, Garten- und Salons 
möbel in der ſauberſten Ausführung, ſowie alle erdenklichen 
Korbwaaren zu den billigſten Preiſen. 

Beſtellungen ſowie jede Reparatur werden ſchnell 
und ſauber ausgeführt. 


Bu 


